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KommWWche Polemik . |
Der Reichenberger „ Vorwärts " ist aus j

dein Häuschen . Die kommunistische Partei hat
solange ait der Spaltung der Arbeiterbewe¬

gung . der Verhinderung des Zustandekommens
jeder wirklichen sozialistischen Internationale
gearbeitet , daß sie beide für mausetot und be -

graben hielt . Auger den Moskauer Weltbc -

glüstern , die im Namen der Mcltrevolulion
mit dem Kapitalismus Geschäfte machen , sollte
nichts erisiicren bleiben , llnb nun — welche

Pein ! — müssen sie sehen , wie anläßlich des

französischen Einfalles ins Ruhrgebiet die in -
tcrnationalc Solidarität des sozialistischen
Proletariats sich überall rührt und regi ! Und
der „ Sozialdemokrat " schrieb gar bor einigen
Tagen : „ Der internationale Gedanke lebt ! "
Welches echte Moskowiterhcrz muß darob nicht
bor Gram und Zorn erbeben ! lind so nahm
eines der Schreiberlein das Schimpfwörter -
lexikon zur Hand und führte an seiner Hand
aus vier Spalten unier Verwendung von da » ,

mendicken Lettern den unwiderleglichen Be - i da ,
weis , dasz die Sozialdemokratie insgesamt
Sozialpatrioten . Kriegstreiber . Kapitalisten -
knechte sind , und baß sie in allen Länden » kein

schöneres Vergnügen kennen , als die Politik
ihrer Regierungen zu machen . Dagegen seien
es einzig und allein die Kommunisten .

Wahr eines Genera streite . — TrvppettzuMbe aus Uanttelch . — 33si

einer AMnKrvng des Rnhrgebietes vom Reiche . Die . . National -

gefilmten " am Werte .

immer weiter hinaus . 2ic bereitenV » rlin , 23 . Männer . fEiqenbericht . ) Die langen

Lage jm Ruhrrebier ist im allgemeinen vnver -

ändert , verschärft sich aber von Tag zu Tag . Die

Arbeiter der T hYssen - nnd Ttinneswceke

sowie ,zweier anderer Gruben sind In den Streik

getreten , sodaß dir Gesamtzahl der strei -
kcnden Bergarbeiter 16,9 . 0 Oft be¬

trägt . Dir Veranlassung zum Streik gab da «

Verhalten eines Generale , der die Betriebs

| rate nicht vorlieh unter dem funlucls , er Hobe
i seine Anordnungen unwiderruflich getroffen .

Wenn da » Kriegsgericht die Verurteilung wngen

sollte , so wird die allgemeine Arbeits -

ni « d : rlegung folgen . T- r Franzosen scheinen

zu fürchten und schieden daher die verstand

gerührt ! Das den „ Vorwärts " nicht hindert ,
mit der Aufdringlichkeit eines Marktschreiers
als einzig zum Erfolg führend , die abgelegene
Ramschware des komniunisiischcn Warenlagers

anzupreisen .
Aber den Gegensatz in Worten und Tairi ,

glaubt der „ Vorwärts " am wirkungsvollsten
an den französischen Sozialisten auf
zeigen zu können . Damit meint er einen

Haupttrumps ausspielen zu können . Man habe
noch nichts davon gehört , das' , ein einziger der

sozialistischen Deputierten Frankreichs ver

haftet worden wäre , dagegen seien schon

, mehr als ein halbes Dutzend kommunistischer
demnach die Nebernahmc der Bahnen und die ; Politiker dort verhaftet worden . Dan , die fron

völlige Abschnürung de « Ruhrge - zvsijchen sozialistischen Parteien keine „ Massen
dielte , vom Reiche sein . Die Versorgung kundgebungcn " veranstalte , haben , mag richtig
der Bevölkerung mit Lebensmitteln unterliegt »' in . obgleich feststeht , aast sie in zahlreichen

ernste » Gefahren , da die Franzosen alle Lebens
'

Versammlungen gegen Poineares Abenteuer

mittel für die Truppen beschlagnahme ». Uebrigent tz >0»c stiert Naben . aber Tatsache ist. daß | tc m

„ . . . . . . . . . . , mW der »piiiitetToIm ? orstärunasarneit der
machen sich onch gew « s >» deutsche „ nationalge - ^

sinntr " tlreife dir AlUlnge zunutze , um die Preise

in tri « Höhe zu treiben . Man hofft , dast dir Re °

ern

neue ? Mittel gegen den Generalstreik vor . Ks

treffen immer neue Truppen masscn ein .

unter denen sich sehr viele Eisenbahner be -

finde ». Tie nächste Stoppe der Okkupation dürste

solgc der beispiellosen Jerstänmgsarbeit de »
i Kominunisten in der französischen Arbeiterbe

völlig außerstande gc

girruiig ernsUich einschreiten wird .

welche
imstande find , mit Poiucare . Fach und >ille » >
anderen Imperialisten gründlich aufzuräumen

Tie Melodien des mißkönigeu t ' ommiini - [
»tischen Leierkastens sind so abgedroschen , die -

albernen Schimpfereien ocr kommuiiist . Ven '

Presse so abgebraucht , daß man ihre tägliche »»!
Ergüsse ruhig in der Gosse veri innen lassen '
kann . Doch da diesmal der „ Vorwärts " das !
Mündchen besonders weil aufreißt , und sich ge . j
bärder , als hätte er bei »» Fischen » ach Sozial - j
nerrätereien einen besoirders gmen ^ vang gc .
macht , so sei auf seine „ Beweise " , die sich bei i

näherer Betrachtung als Fälschertnuftstülkc
schofelster Art entpuppen , einmal näher einge¬
gangen .

Da der „ Vorwärts " die Abschlachluna der !

Sazialdemolraien immer ganz grüi »dlich be - •

sorgt — welche Stümper sind diesen Leist »»»- !
gen gegenüber die Dciujchgelbcn ! - so trimmt !
er in seinem Artikel nacheinander die sozial »-1
»tische » Parteien jedes einzelnen Landes vor . -

Gegen die deutschen Sozialdemokraten '
führt er mit seinem Flederwisch den ersten
Streich . Er erhebt gegen sie die niederiwmet -

ternde Anklage , daß fto „ die Regierung Cuno

offen unterstützen " . „ Offen " , ja , die Sc >-

zialverräterei der deutschen Sozioldcw . e. krstcn
geht schon über die Hutschnur . Wenn jie den

Abwehrkampf gegen den Einbruch des fran -
. zöstjchen Imperialismus wenigstens geheim
führen inöchten ! Aber wie »st uns denn ? Sind >
denn die deutschen Kommunisten nicht siir ,,u

, Abwehr dieses Uebersalles ? Die kommunistisch .
Partei Deutschlands kann sich doch im Radika

lisinus gegen den Einfall der Franzosen ins

Ruhrgcbiet nicht genug tun , sie erlassen doch
auch „ offen " Protest aus Protest und tauch -
fen „offen " im Ruhrgebiet au der 2efte der

sozialdemokratischen Arbeiter ! Auch jie . ' Ich
„unterstützen offen die Regierung Enno " ! Of¬
fenbar will der gescheite „ Vorwärts " , daß die

deutschen Sozialdemokraten sich auf die Seite
der Franzosen stellen , weil auch die Regierung
Euno den Kamps gegen die Besetzung des
Ruhrgebietes führt . Ter „ Vorwärts " will ?
Wenn man dort wüßte , Ivos dieses von neu -
rasthenlschen Jünglmgeu geschriebene Blatt
eigentlich will ! Er weiß dies doch selber nicht .
?: eit Sozialdemokraten der anderen Land , r
machen die Reichenberger . Konfnsiviüire zum
Vorwurf , daß sie zu wenig gegen das Ruhr -
abenteuer tun , die deutschen Sozialdeutokrateu
bezichtigt er des Sozialpatriotismus , weil sie
in tapferer Weise Widerstand gegen oic
lvolrint des französischen Jmperialismm
heben . Wenn je. so zeigen die Vftdrehuiigcu
der kommunistischen MoniicurS hier , daß
Lügen kurze Beine haben .

• Der „ Vorwärts " schleudert seinen ganzen
Redaktionsvorrat au abgegriffenen Klischees
über „ Sozialverrat " und „Tozicilpatriotis -

Verltöudigungsversuche .
Verl « « , 23 . Jönner . vigenderichl . ) Urbe ^ die bisherigen VerstS «Vig »ut »vv«rjuch < lütz ,

sich lokgendes fugrn : Die ftulirnische Regierung hat sich nc«l , hlliris nnd London . pwaudt , «vi

ihr « Vermittlung anzubieten . Ter italienischr Botschafter in Berti » ha » sich d«r deutschen Rr

gierung sär Verständig » nqsversuchr zur Vafitgnng gestellt . Die Regierung de

streitet da - pvar , doch ist trat , jcdenfollr - n « , alc Dementi rines „ offiziellen " «chrit
<r « aozusshe » . o » der Tutfoche de » Vermittlnnqoanoebotr » de ? Beschatter » ändert »,o « Dementi

nicht «. *-

Di « Pariser Reche/ » ug IM de » Industrie sie » »i «d Publizisten Poncet i » d RMirgeviec
entsendet — ongebiich zu Propagandazwcillen . La er in seine » Zchristen k' id vor kurze «
immer für die Lösunci der Repara » ionsfras » e ohne Aanktione « eingetictcn ist . dürfte er

eher den Austrog habe » , auf eine Versöhnung . stoischen dem deutschen nn » französischen
flnpittrf nnd weitersti » iwische « de » Regierrmgrn hi, «»»Wirten .

Wegimg dazu
worden sind . Die Verwüstungen , welche

' die Jünger Moskaus in der französischen Ar

! beiterbewegung angerichtet haben , sind so tief
'

gehende , daß die französische Arbeiterschaft

gegen die kapitalistischen Machtklassen tu ehr

ilos geworden »uro . Erst spalten , unterwühlen ,
>zerstören die Kommunisten die Sibtagkroft des

! Sozialismus , dann höhnen sie ihn , daß er

dem Treiben des Imperialismus nicht »ri »

genügeirder . Äraft entgi ' gentntt ! Daß die fran
'

. lösifchen Sozialisten Gegner der Politik bei

französischen Regierung sind , haben wir an de »

mutigen Rede des Gcnoifetr Leon Blum in de »

. rrauzvstschen . Vaminer gezeigt . Daß sie dem

Raubzug Poincorcs »ich » stärker cntgegenwi »
keu konnten , ooran » ragen > c n e oie fnrchrbai ' e
unaustilgbare Schuld , die m. Auftrage Mos

! taus kein inbrünstigeres Streben liaven . als

die sozialistische Arbeiterbewegu »lg zu

M englischer Sozialisi über die Lüg
Berlin , ^Z. Jänner , tpfigenl«««-»«»-». » De , englische che », »sie Bnxton von der L»

lwur ParN » äußer , sich über die Eindrü/te , die er i >» Änhrrrvier enipsangen hu»: Das Ber °

halten d: r Brsatiungst - ehtz ' rdeu gegen dir Ar b e i » « r niüsse als n n v t k »' ch H m 1 bezeichnet
»Verden . Besonlnr : empörend fei es , Saß "o »>iclc Schulen besetzt »vnrden . Ter Haß der Ar

beitre richte sich gegen dir s r a n z » i i s ch e »i Behörden , nicht gegen Frankreich selbst .
Heber die Zttuimung in Engte , »d äußerte sich Bnxton : Die ii bertviegende Mehr

; n h t des eiiglilche « Volted lei ' qe ge » die s ra n zß s i s che we w o > l p o l i t i k. Die Ar

beller k! ngla »do »' ekönipsen sei » vier Fahren den 2' erfniltcr Friede » . Tie Bmirßcoifie habe erst
in jüngste ? Zeit eilten Ztimtiiunaöumichwnvg vollzöge »«, der sich gegen Fr ait kt eich rich
I«I . » Kne Untrrstilhong FranlretchS » » ürdrn die engllschr » Arbeiter aus jeden Fall verhindern »

doch keine englische Regierung werde sie versuche ». Ei » vermittelndes Eingreisen Amerika ?

»vürd ? in E' iglvn ! ' ! : ! » ? begrüßt »»ciden . Tie englischen Arbliter stehen mit ihre » TV m

pathirn bei de » dcu Ischen Ar bei lern . Tie sehen in dem Ringen Hvischen Deiztsch -

» and und Frauteelch », »ö>< den . siamps zweier ? tauten , sendern dem Pumps Zwilchen dem Mit ,

» u >: i 4 m » d und F - Arbeiterklasse .

« ein dir 5 « » ch . ! Ä
Bern , 23 . Jänner . kSchweu . Tip , Ag. ) Der Verhältnisse keine Veranlassung h»e,u bieten (! ) ,

Bundesrat Höne Heu » den Bericht des Bunde ? behält sich aber die Handlungösreiheit vor . falls

rates Malta in der Frage einer Intervention de» eine Aendernng eintreten sollte .

Schwei ; bei dem BölkerbundSrate . wegen der
'

imts " auch gegen die belgisch er . Soziali

sten . und er untemilum » es , an der Hand seines

Zettelkastens durch Zitate zu beweisen , daß bei

den belgischen Sozialisten Von Internationa -
lisinus letue Spur vorbanden sei. Ilm zu die -

sein Schlüsse gelangen zu können , unterschlägt
der „ Vorwärts " , mutig wie er ist . die maiin -

hafte Erklärung des Genossen Vanderveldc in

»cnes
I schwächen

ben

der belgischen Kammer . Um dem Reichenberger

Fälschcrblatre nachzuhelfen , sei hier angeführt ,

daß Vandervclde jnoto : „ Man wendet Gewalt

an . um U n m ö g l i ,ü es zu erzwingen ! Fä »

>v i d e r j e tz c mich der Besetzung , und iv e n n

ich der einzige wäre , der diese Haltung

einnimmt . Jene Prüitif gefällt denen , die nur

der Gewalt vertrauen . Wir »vollen , wie Jaures

? ,e - i sagte , den tt amPssiird e u Fried e » n » l

r - f unsere » Freunden in Frankreich » nd unsere »

I Freunden in England aufnehmen " . Davon

dürfen die Leser des „ Vorwärts natinlich

kein Work erfahren , denn sonst könnte ihnen

Vandervelde nicht mehr , wie es das Blatt will ,

als der leibhaftige Gottseibeiuns erscheinen .

Umso eifriger reiht der „ Vorwärts " Zitat an

Zitat aus einer Diskussion , die am 11 . Jänner
im Gencralrai der Sozialdemokratischen Partei
Belgiens durchgeführt ivurdc . Was geht nun

aus diesen Zitaten hervor , die das Blatt das

„Stärkste an Sozialvcrrat " und „ blindwüti¬

gem Chauvinismus " nennt ? Nichts anderes ,

als daß die belgischen S o z i a l d e m o-

traten für die W i e d e r g u k m a ch u n g s -

Pflicht Deutschlands der im Kriege
angerichteten Schäden sind ! Aber dafür »sind

man achte ans den Schwindel des „ Vor¬

wärts " ! — die deutschen Sozialdemokra¬
ten doch a u ch ! Die deutschen Sozialdemokra -
ten haben die Pflicht Deutschlands , Repara¬
tionen zu leisten , stets anerkannt . Wo bleibt da

dcr „ Chauvinismus " der belgischen Svzialdc
mokralen ? Dabei muß der „ Vonvätrs " selber
eingestehen , daß der belgische Generalrat der

Partei zum Schlüsse der Diskussion in einer .

Resolution gegen das militärische Eingrei¬
fen Frankreichs und Belgiens Stellung nahm .
Ilm wieviel »>el »r haben denn die belgischen
Kommunisten getan . Außer der . Fassung von

Resolutionen haben sie nicht das Ohr

Dabei i »cht der „ Vorwärts " ginn
zu »lochen , baß oie französischen Komm »

nisten weiß Goii welche Kraftproben gegen die

Regierung geliefert haben . Es wurden so
„ mehr als ein halbes Dittzend " von ihnen »wo-

haftet ! Aber warum wohl ? Tie » oerden der

„ Hochverrates " " beschuldig », weil sie sich an
einer koinmunistischen Äonjeien § in Essen be -

»eilig »ei »! Und was geschah in Essen so Schreck
liches ? Dort erklärten die Vertreter der kom

i munistischcn Parteien der europäischen S » aa

j »en . daß sie — g e g e n d i e B e s e tz u n g
I d cs ist . u h rge b i e t cs ni ch ts g u in ach ev

imstande seien ! ! Dieses Bekenntnis dcr

eigenen Impotenz suchten die in Essen vcr -

sammelten Kommunisten ourch eine — R e

solution s ! ) zu maskieren , die aber wahr -
lich niemandem wehe tat . Die heldenhaften

! Kommunisten ! Einer der heldenhaftesten von

ihnen ist C a eh i n , der , als über seine Aus

lieferung in der französische » Kammer verhau -
delk wurde , in allen Tonarten beteuerte , >' .r

habe „nicht gegen die französischen Soldaten

ausgehetzt " , sondern er habe dock» nur dar -
o u f hingewiesen , daß die Besetzung des Ruhr -
bestens „ sehr e r n st e Folgen s ü r d i e

Arbeiterklasse " mich sich ziehen müsse .
Und er versicherte , die französischen Kommuni¬

sten hätten von den Deutschen „ nicht ein
mal gefordert , daß sie einen Ge¬

neralstreik unternehmen " . Welch

überwältigende Tapferkeit !
Der Schwindel der Kommunisten mußte

einmal aufgedeckt werden . Es gehört Neber

Windung dazu , sich »ii ! dem Unrat , mit dem

sie die Sozialdemokratie bewerfen , zu beschäst
tigen , aber von Zeil ju Zeit muß auch diese
Arbeit getan werden . Tie Moskauer bersten
vor Wut . weil sie sehen müssen , daß trotz ihrer
Spallungsarbeit die Sozialdemokraten in allen
Länder » den Tiefpuntt der Krise , in die sie
durch den Kommunismus gerieten , längst
überwunden haben » no die ; feit sich nähert ,
da wieder eine einzige sozialistische Internatio¬
nale die Arbeiterparteien der ganzen Welt um -

spannen wird . Darum geifert auch der „ Vor -
wärks " gegen die sich ständig steigernden Le °

bensäußerungen des Internationalismus des

sozialistischen Proletariates . Die Wut der Koiii

»»»listen zeigt nur , daß »vir reiten ! . . .
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Sic Mstttian m fWfemf *
( Von nnscren ? Wiener Berichterstatter . )

An diesen letzten Wochen ist IkitrojM Dir . iv.

Krise zur Katastrophe fortgeianmcli .
Vier Jahre » ach Kriegsende " rollende

die Grotes « der kapitalistischen Politik : die
rrchterhaltuiiq des Frieden » dm . » den st

Nichr allein nm das Ruhrgebie - , nicht b' oi :

schien Frankreich und Teutschland wird i

Krieg geführt , dc >» nur die Beivaffnnng h > r
Teiles fehlt ; und nicht btcch d>? Senstchr v

schaft nnd Währung zerstör - er , :: ;ch} allein

französische Franc wird in tun - Sun » > r ;i

mitgerissen . Im Osten . Süden und Süd -

Europas wächst die Unruhe , werden "t - %:

und die Nüstungen drohender : in Mittele reI
m der Tscbeevostowntei und in Oesterreich per .

schärft sich die Krise . In ganz Europa liegt > .

Krieg in der Lust , der nur noch nicht weist . w?

' ich
lins -
d: <\ .

0- : :

i Das da ? ttnternehmertuin diese Gefahr

- . iwi nur nich : meidet , sondert ' vi' ; ; -' : : ., laß die

Kapitalisten mit ihrem Angriff . , >?- d ' . ' ohne

nicht nur die Kontnrrenzunsalngieii ikwer -eck?

nisäi rückständigen Pclriepe auc Kosten der Ar

heiter korrigieren , sondern dl. ' Arbeiter
^

selbst

treffen und niederringen nun . i. dal - hat vielleicht

niemand so draüiscv zum - k »» brn - gebracht >»: e

jener ,, ' oicdep ; österreichische
jüngst seinen " lrdrilent folg, ch"

schlug : vierzig stündige ' . lr ' re' . tcar

v irr Tag e zu ze H- « ?• tu n d

sind so aufrichtig ; in ihr . , ? offij : f

. >«!! dabeu die österreichischen Unternehmer ein

neuen Decklvor ! für ihren alt ?) ! Hast iy^y: - r m:

sie ueniren e. t seit ! die Abbürauiig der „mstalpoii
tischen La stech' . Und hier sindn sie die welle

Untersmtznng den Re - zierung ; längs ! au : - der ;

Pstnisieriitm für soziale Verwaltung ein c,, f i

nisierinm für soziale Nea i tion ge

- . aön - ant ,

Regelung
.s.o. aber

e n! Nicht

Unternehmer
,CVi

I Millen seiner Schöpfer ' — in den Händen der so -
l zialdknwlra!!!»! ' ' -". « Wiener Landesregierung zur

ch ' affe ,zogen :»icg :c- - ! »g . >misltzra«' . h wird : der er

I bitter «« Kleinirieg zw -ijchen der bürgerlichen Re¬

gierung und der sozaildemokralischen Hauptstadt ,
ivv nun schon !ei Monaten herrscht , ist eine der

eigenart ' gste ' i politischelt Talsachr - i ! dieses Landes .
Ästen baut ein Krematorium , die Bundeöregie -
r : ng vi - ?bie : : ch es in Betrieb zu setze ??, aber eS
brennt doch . Wien hebt den Schulgebetzwang

worden . Man kann die Feindschaft gegen

Bahcni und Mitfsolini Italic ?? ein Fleckchen De - ! der ' sozialpolitischen Ernlngmschafkn . N
mof raffe und Sozialpolitik war . Dir bemokra . ! Bcm Wiefel * Tätigkeit ersaht würde : Kürz

Nr- ? nicht

ung da «

Kranchngeideo . Belastung der Krauientazseu . Ab

frtMffintp der Kinderzuswüsse . die als Beginn
einer Kinde rocrsichentug geplant waren , Abbat ?

der BeamttNipeilfloneil nsi?>. Nicht alle diese An

schlage sind geglückt , »cht alle konnten abgewehrt
werden . Am leichtesten hat es das Minister ! ! ! ! ! ?
für „ bnitale Veigvaltllng " dort , wo r ? bloß nichts

zu tun braucht , um am schwersten zu treffen : in

der Arbeitblosenfürsorge . Die Aktion ,
die die Kommunisten auf der Straße führen , vcr

???och
daß 1 . . .
lediglich eine Gelegenlnst
Reaktion zu erweisen , sondern auch ein ? Gefahr ,
die die Bourgeoisie immerhin noch zu fürchten
hat . Geht doch der verbohrte Uebennut dieser
Boirrgeossie so weit , dost die bürgerlichen Rar -

Wien fiir die Erhöhung der Arbeitslosenunter¬

stützung eine Bedinguna >?estel ! t kiaben : die Herab

setznng der gesetzlichen Abfertigung entlassener
Angestellter . ES ist der. alle kapitalistisch ? Ber¬

such, Arbeitende gegen Arbeitende , Arbeiter ge -
gen Angestellte auszuspielen ; und cö ist da » alte

reaktionäre Unterfangen , daS Wachstum der Ar -

beitSlosigksit unmittelbar in den Abbau der Ar -

beiterreche umzusetzen .
f - ieht so der- soziale mit den ? wirtschaftlichen

! Rückschritt Grnd in Hand , so ist der „ Ucberbau "

tischen Gesetze bestehen ; aber in ihrem ütechmeu

vollzieht die Rea ' nim ihren Ausinorsch . Dir so
ziahrolitischen Errungenschaften hält da- . Prot ?
?ariat fest ; aber sein Arm ist durch Arbcstslosig -
feit geschwäch »: der Achtstundentag bleibt auf -
recht , aber die Pieriuldzwanziflstnndeutvoche höhlt
ihn aus . Die Niederlage , die die österreichische Ar

beitcrklasic nicht durch die österreichische Bour¬
geoisie . sondern in der Form der Bölkerbunstbilfe
durch den internationalen Kapitalismus erlitt ,
hat dir zu erwartende Gesta ! » anx ? uomnrc - . t ; keine
' Goldkronen , aber den Gcnernlkominissär in :
Land , keim - „ Sauicnuig " . aber Beamwnadbau
und Arbeitslosigkeit . - Noch immer vetirlt die

östcn -eichische Bourgeoisie im Ausland um die
Genfer Kredite ; aber schon «giert sie nu eigeiien
Sand mit den Elenfer Gesetzen .

Die Merkmale der wirtschaftlichen Sitttalion
sind riesige Arbeitslosigkeit und unverändert hohe
Preise . U? ? d der Ausdruck der ökonomischen
:>i e a k t i o n in dieser Loge ist der Persuch deL
Lohnabbaus bei vrrlürzter Arbeitszeit und
keineswegs oerriitgerten LedenSkoitcu . I, ? der
M e t a l l i n d u st r i e, de ? » wichtigsten Wirt¬
schaftszweig Oesterreichs , bot die Kurzarbeit . di<-
dort nunmehr ansahutsloö herrscht , dir Lohn .
IvcreitS auf einen , Durchschnitt von rund 1 ( 10 . 000
Kronen Ix rabgedrückt : für einen Wochenlohu be ,
kommt also der Arbeiter gerat * fünf Laib Brot , j trüber die politische Reaktion . . So «
Aber gerade das Brot ist —gleich Kohle , Fleisch ! äusterr sich in Oesterreich it ? dem iniebexholten

blikanischen Staatcchürgerrechio zu beseitigen , den
alten „ Gehorsam " , dir alten Orden , sogar die all >-

Ü?rnszpslicht wieder einzuführen . Und neben den ?

Terror , der auf die republikanische Wehrmacht
geübt wird , reckt die eigene , eigentliche Terror -

v' - ganisation der Reaktion , der FasciomuL ,
sein Haupt . Ausdrücklich stabem die „ Front¬

kämpfer " dies der Liaine der österrelchischen
Formation — nach einige » Probeüberfällen der

„ HcimwchreN " in der Provinz jüngst in Wien den

„ Auftakt de >5 Fascismuo " angekündigt ; er unter¬

blieb , da sich die Arbeiteroroner geschlossen ans
der Straße zeigte ??. Daraus »vechselie die Reaktion
die Parole : unter d. - m durchsichtigen Deckmantel

„ Gegen die Inden ! " fand vergangenci » Sonntag
in Wien eine große bürgerlich . nationalistische De

monstration , der erste geschlossene Aufmarsch der
Reaktion in Oesterreich seit dem Umsturz stall .
Mit ihr vermag allerdings die Arbeiterschaft im
Ernstfall noch leicht fertig zu werden ; over die
ArbeiSlosigkeit wächst, die Lohnkrise kann nwrgeu
unabsehbare Wirkungen auslosen nnd dir Ruhr
leise droh ?, dieses Europa in ein Schlachtfeld z »
verwandeln , auf dein daS östcrreichisckie Proleta -
riat eines der tapfersten , aber auch eines der

wehrlosesten Opfer wäre . Und inzwischen reist
Herr Seidel noch immer in der Melt heru ? n . und

sucht Kredite . OcstcrW ' ich hat noch keine Lebens -

Möglichkeit : es bat einstweile »? nur die Reaktion .

und Zucker — m den letzten Togen wieder cm
Preise gestiegen ; und gerade den ' Metallarbeitern
will in den letzten Togen das Unternehmerin ? ? ?
eine fünfzehnprozemige Lohnkürzung aufzwingen !
Schern ist , dast die Arbeiter das einst - mge Lohn
dilwt nicht annahtnen , in der Aletallindnstrie ein
vrrtrogloser Zustand eingetreten , in manchen Be .
iriebcn die Arbeil stillgelegt : wenn nich ? die an - '
gebotene Vermittlung der Regierung , der die Ar
bciterscksttft freilich nur mit dem grössten Miß
tmnei ? entgegensieht , in letzter Stunde einen
Ausgleich bringt , dann kann morgen schon die
stärkste Arbeitergruppe Oesterreichs unter bcit un¬
günstigsten Umständen zum Abwel? rka ?npf ge -
iwnngen sein . Es ist die richtiae kapitalistische
Art zu „sanieren " : im Angesicht d- r ärgsten wirt -

schaftlichei ? Not durch die Gcsohr der schwersten
sozialen Erschntienlng !

Versuchen der Regierung , die Genfer Konvention

schlechthin als eine Vollmacht zu ? » Ver -

fassungSbruch anf . znfassen n? cd über alle

Sicherungen hintveg . die die Sozialdemokratie
der bürgerlichen Demokratie gegenüber der bnr -

gerlickren „ Sanierung " orkä ?nvsr l ?at . " kfetze durch
Perordnnilgen ,u umgehen nnd Verordnung « ?
durch Willkürakte auszulegen . Diese Reaktion

gegen den repnb ' . ffamschen ParlameiilariSlnns ,
die Sehnsucht nach der bürgert ia ?en Diktatur , der
die bürgerlich ? Majorität knechiselig die Mauer

- . nacht , findet ihr Korrektiv iminethtu in der Tat

fache, daß die österreichische Bnndesve?sasfu >?g den

cti ?zcticci « Bundesländern verhältnismäßig große
flächte gibt und daß dieser Föderalismus , der in
den Tagen der sozialdemokratischen Mirregiernng
die Forderung der in den Ländern verschanzten
agrarischen Reaktion war , nun — sehr gegen den

auf ; ' cot. Ministerium erkennt dem Kirchlichen- Re «
stirs . «nffchico-ud. ? Wirkung " bi - ö» zum Sanft
s ' immerleiiistag ' zu ; Wie, » antwortet mit einer

. istchinua der Schulgesetze vor den ? Ber »

»assttNAsgerichlShos . Oder : das Fiuauzministe -
• inj » erläßt eine Zollverordnung , die die Wiener

' Ndesregi - eritNg -?!? gesetz und Verfassung »-
j? : orig aiiftch: ; das Fj>io: izü: i ?risteriuu ? rächt sich,
indem ez Wiener Steuergeseheu , solange es kann ,

aie Bestätigung Persagt . Eö ist ein beständiger ,
os: kleinlicher -v . mslilt zweier vcrstassnngsmäßiger
K- miPeienzeu ; und dr ' ch ein Klanenkampf !

Schlimmer ist . daß die politische flieaktion in

Oesterreich sich nun auch außerhalb der geschrie -
lecitct ? Verfassung manifestiert . Bor allem in

!>cr W ? l) v nt a ch t, wo Zuckerbrot und Peitsche ,
drakonische Strafurwile luid erpresserische Be -

günstig »liaen daran arbeiten , die sozialdcmokra
tische Soldatu ' gewcrtschaft zurückzudrängen , das

demokratisch - Verirauensmännershsteni , die repn -

Die gestrige SWng des Se » ats .
Der zweite Punkt der Tagesordnung l - einhal .

Ictc den Gesetzauttag übet die Regelung der

Gültigkeit von Schuldscheinen in ter
Dl owa l c : und . K a ? pa t h o r u ßla u d.

Zu diesem Gesetzanirag sprcclstn ? als Referen¬
ten die Senatoren Dr . Daxncr und Dr .

P r o ch o z k a .
Se . n. Bariuka kssoiv . Bolksp . l hält den

Gesetzauttag für ungerecht und fordert , daß bei

dringenden Fällen auch die Unterschrift zweier
Zeugen ohne notarielle Beglaubigung für die

Gültigkeit eines SchnIdscheineS genügen solle .
Sei ? . Klosac schildert hierauf die Verhält «

nisse i?l Karpathornßland . Er erklärt , daß die

dortigen Zustande weit arger seien , als man in

Viag glaube . Denn die bestochenen Organe die¬

ses Gebietes , die mir der Irredenio halten , ver -
stehe ?? es zu verhindern , daß Nachrichten über die

Zustände nach Prag gelangen . Für Karimtho -
rußlond gelte das Wort : „ Tie Republik ist groß
und Prag ist weit ! " Fi ? Karvatk - erußland man¬
gelt co an allem : an Aerzten , au Arzneien , m»
Lebensmitteln , an Schulen , an Bekleidung und
schließlich an einer festen Hand die dort Ordnung
machen würde . . .

Nach dieser Rede wird der Abändäruuqt «
autrag des Ten . Barinka abgelehnt nnd der

Gesetmntrag unverändert angenommen .

Hierauf — um 7 Uhr abends — Schluß der

Sitzung . Nächste Sitzung Dviiuerstog , den Lö.

Jänner , um 1t > Uhr vormittags .

Die gestrige Sitzung des ' Senats »rar als

rein formale Sitzung gedacht gewesen . Den rein

nochtc die R- . - gicr ??ug nicht davon zu überzeugen . ! formalen Charakter verlor sie jedoch , als - Zetta -

-aß die Verzweiflung der Arbeitslosen doch nicht lor K lofav in einer überaus langen Rede seine
ediglich eine Gelegcr . heit ist . die B. rstouifje : » der I Ressreiudriicke über Karpochorußland vortrug ,

wobei cr für die zahllosen Mißgriffe und Fehler
der tsckzechoflowaiischei ? Behördcir in diesem
„ autonomen " Lande scharfe fnttsche Worte fand .
Als Sei ? . Klofaö darailf hinwies , daß die Kultur

Karpathorußlands ein ? e ->ergiscl ?e Forderung be -

dürfe , rief P- Zc»osse N i e ß n e r de ? u Redner die

Knlturbedürftigkeii des ganzen Staates mit dem

zstviscbenruse ins Gedächtnis : „ Wir sollten auch

hier aus ein höheres Kulturniveau kommen !

Morgen findet in diesem Staate die zweite Hin -

richiung statt . Das i st Barbarei ! " Klo -

sali hielt es jedoch nicht für notwendig , sich dieser
Forderung nach Förderung des allgetneinen Kul

inrniveaus im Jnm ' rn des Staates anzuschließen .

Präsident P r a s c k eröffnete um "> Uhr
lü Min . nachm . die Sitzung mit einer Kund¬

gebung gegen das Attentat ans den Finanz -
minister Rasin . In dieser Kundgebung wies

er daraus Hill , daß das Attentat allgemeine Ver¬

urteilung gefunden hat . Die fllrpmbsik werde
alle Mittel zu ihrem Schutze ergreifen , um iich

ge- gei ? jede Diktatur zu schützen . Der Prä «
livrnr hofft , daß Dr . Raftn wieder bald seine Ar -
fccit zum Wohle der Republik ! verde ansnehnien
sonnen . tBeisall . )

Nack ' der Verlesung eine ? Begrüßnngslelc -
aramme » des polnischen Senats berichtet Sen .

Kroiher über den Gesetzantrag betreffend die
vorübe igehend - e Erhöhung des Z i u f e u -

ausmaßcs bei Sleuernachlässen für Spar -
und Borschußkasseu . — Ter Gesetzantrag
wurde in erster Lesung angenommen .

5T ! ttk » ibmät,nerkonferc ? ,z des Senats .

Gestern fand vor der Hanssitziiltg eine Klub ,

olnnännertonfevmz statt , in der die außenpolitische
Lage zur Sprache kam . ' . ' lach Erledigung der Ge >

schäftSordnuug sprach als erster Zeu . Icllinek ,
de ? d!. - Anfrage stellte , laarunt die fliegicrung es

Bitter Adler vor K: ri
Die . Herausgeber von Viktor Adlers Ans

sätzcn , flieden und Briescn haben mit dem zioei
lcn Heft „ Viktor ? ldlcr vo?- Gericht " unstreitig den

Höhepunkt des ganzen Werke ? erklommen . Nach *
dem unS in den ? erstell Heft , das den Bricstvech
sel mit Friedrich Engels enthielt , - Adler bloß in
seiner Sorge u die junge Partei vorgeführt wor
den war , iritt uns in dem zweiten Heft der

ganze Eharatlcr unseres Adlers plastisch vor die

Augen : Adler als Politiker , als Redner , al »

Schriftsteller , nnd vor allem als Mensch .
Wenn mau iu einer Sammlung von Reden ,

die ein revolutionärer Politiker vor Gericht gehab
tcu hat , gewöhnlich nur eine Verteidigung seiner
Fdecn und ein « Anklage gegen die herrschenden
Mächte -,» finden hoffen kann , also bestenfalls ein .

Darlegung des i >?>ellekluellcn nnd ideellen We¬

sens des Helden nnd eine Darstellung des Kamp
fcs zweier Weltanschauungen , so eröffnet uns die
seö Heft einen Einblick in eine große Seele , in
die Seele Viktor Adler » , und darin liegt gerade der
Wert dieses Biicbcö , daß es uns Viktor Adler nicht
mir in seinen Äetlßerungeu , ?» seinem äußer ! ' ! «
chen Wirken zeigt , sondern sein Innenleben , seine
Seele vor uns enthüll ! nnd dam- . ? einen Vorwurf
widerlegt , de?? gerade der Größte unter den Geg
nern gegen die Sozialdemokratie erhoben hat . Hat
doch Leo Tolstoi , der dabei allerdings nur d' ? rus¬
sischen Revolutionäre und Terroristen im Auge
hatte , ihnen vorgeworfen , daß sie nicht die Mcn «
scheu lieben , sondern nur ihre Ideen .

Nun , dieser VoNvurs tvird durch Adle- , - wi¬

derlegt . Nicht allein um einer Idee willen ist er
Sozialdemokrat geworden , nicht für eine Idee ab
lein hat er sich >?? den Kampf gestürzt und hat
' Bersolgungen^ u??d Strafe ?? ans sich genommen ,
sondern ans feiner Liebe zu den Menschen , zu den
Arbeitern , wie sie selbst ein Tolstoi nicht reiner
fühlen konnte . Gleich die ersten Prozesse , in die
er Vertvickelt war . beweisen das . Es sind da »
jene Personen , die er wegen der unerhörten Zu
stände , unter denen die Ziegelarbciter lebten , aus
sich nehmen mußte . Nicht um ihr Koalitionsrecht ,

I nicht ni » die Exzesse , die ihre Ausöeutcr und die

Staatsgewalt an ihnen ausübte , allein ging sein
! Kampf , sondern um ihre Menschenwürde und um
' die Beseitigung des schrecklichen Elend 3,

unter dem sie lebten . Man lese nur , wie cr in
dem Prozesse , den er Iküsi wegen des Ziegelar «
beiterstreikcs vor den Wiener Geschworenen halte ,
sein Verhältnis zu den Zieaelarbeitern schildert :
Im Jahre 1868 lam ein Mann zu ihm , in
Fetzen geh ii II t, ganz Verlan st und klagte
ihm , daß Tausend ? Ziegelcirbeiter nackt ans den

Ringöfen schlafen . Adler ging nachts mit ihm in
das Wert und sab nun „ Furcht
sah . wie die reiche Gesell schaf ! ihre

der Kraivall jemals nicht ist ". AI » „ das Organ

dieses Grolls " fühlt cr sich nnd hält sich darum

verpflichtet , den Groll , die Unzufriedenheit , die

Erbitterung möglichst getreu zun ? Ausdruck , zu
dringen " und „ jedes Unrecht , jede Vergewaltigung
zu bekämpfen . "

Alls solchem sittlichen , wahrhaft sozialdemo
statischen Untergrund baut sich nun vor unS das

'
Bild seiner Persönlichkeit ans . Ein Meister des

Wortes , daß kaum ein Staatsanwalt es sich ent¬

gehen läßt , gerade seine Sprachgewalt , die auf die

Massen wirken muß , als E r s ch w e r n n g b

handelte . Wegen der Peröffentlichnng si - tner '
Wahrnehmungen wurde er damals zu kleinen

Strafen verurteilt . Aber das , was er da gesehen
hatte , ging ihm nicht aus dem G. ckun ? und immer
wieder kam er darauf zurück . Und er ließ nicht
nach , bis die Verhältnisse geändert waren . Noch
einmal bot sich ihn ? die Gelegenheit , die Sache der

Ziegelarbeitet vor Gericht zu vertreten : als im

Jähre die Ziegelarbciter in den Streik tra
! cn und dafür Gendarmen und Dragoner gegen
sie aufgeboten wurden , wobei ein Streikender ge -
tötet und zahlreiche andere verletzt wurden . Adler
wird wegen Verbrechens der Störung der öss-' i?! !

liehen Ruhe nnd Ordnung geklagt , aber von den i

Geschworenen einstimmig freigesprochen , nachdem
er ihnen die Zustände in den Ziegettverken ge¬
schildert hatte . Auch der große Prozeß , den Adler
vor dem Attsnahmsgericht hatte und in dem ec

wegen „anarchistischer Bestrebungen " angeklagt
' ma, ist ein Beweis , wie der Untergrund seine »
Sozialismus , seine Liebe zum Proletariat Ire . :

'
Die Tramwaybediensteten waren in den Str : : !'
getreten und >?s war dabei zu K' rawallen gekoi "
>ne??, wobei Polizei und Presse die Soziawemv -
kraten beschuldigie », die Krawalle angezettelt zu

. haben . Aber Adler antivorleie k- arauf : Mau gehe
doch hinaus nach O- ttakring . man stelle sich ans
Tor einer Fabrik , einer Schule , man betrachte dir
hageren Männer , die welken Weiber , die siech ge¬
borenen , elend verkommenden Ki . . Das
Elend ist eS, daS an de?? Krawaiien öie Schuld
trägt . Und darmi ! wird man nicht fragen warum
heute Krawall ist , sondern nur wie es kommt , daß

ich es " , igvuitb anzuführen . Wie er z . B. den Richtern
Laven be » ! die Revolution erklärt , reicht ou Lasalles verühm

teste Verteidigungsreden heran . Dr . Adler will

gewiß nicht einen gewaltsamen Umsturz , aber er
überlegt nicht , was geschieht , wenn ?» der Weise
geschrieben nnd gesprochen wird , wie er cö tut : er
müßte voraussetzen , daß , Ivenn an einem {euer
gefährlichen Ort die Brandfackel erhoben wird , ein
Feuer entsteht ! " hatte ihm der Slaatsanlvalc zu
gerufen . Und Adler nimmt da » Bild sofort auf :
. Allerdings wird dir Fackel erhoben , um die Zu -

stände zu beleuchten , und wenn es wahr sein
sollte , daß von dieser brennenden , zur Erleuchtung
geschaffenen Fackel einmal ein Funke auf ein Pul¬
verfaß fäll ?, wer ist denn dann schuld , ist die
Fackel schuld oder lind es die Pulver -
iiisscr ' ? Wem ? Sie dir Ervlosion , die der
Staatsanwalt so beweglich geschildert Hai. nicht
nnbe. i ? wollen , dann schaffen Sic gefälligst die Pul
Verfasser weg! " Adler wurde damals zu vier Mo «
necken strengen Arrests verurteil ? .

Als Redner , als Politiker , als Agitator , als
Erzieher scheu wir Adler am Werke , als Crzic
her der Massen , die er vor der verderblichen nitar »
chistischei ? Popaganda der Tat toavnt , aber vor
? ( ( cm als Er ziehet der Behörden .
Rechtlosigkeit nnd Willkür herrschte in Oesterreich .
Offener Ausuahmszustaud i » Wien , der , schein¬
bar gegen bic Anarchisten gerichtet , iu Wirklichkeit
dazu dienet ? sollte , die Sozialdemokratie zu unter¬
drücken , wozu die Einstellung der „Gleichheit "
und die Anklage gegen Adler vor dem Holzinger -

! icuai dienen sollte . Ad ! or machte beides zu nichte :
die Einstellung der „Gleichheit " durch die Heraus -

s gabc der „Arbciier - Zeitung " , die Anklage durch

eine furchtlose Berieidignng , die sich auf be »? Ge -

genstond der Anklage gar nick » einließ , sondern
nur die Kompetenz de » AusnahnisgerichteS be -
stritt , da » jür „anarchistische , aus den Umsturz
der bestehenden Staats und Gesellschaftsordnung
binziclende Delikt " eingesetzt war . Aerger als in
Wien ging cs aber in B ahme n zu. wo kein of -
jener , sondern nur ein faktischer Ausnahmezu¬
stand bestand , d. h. das Prager Oberlandcsgericht
Halle iu eine »? geheimen Beschluß von vornh - . eein
alle Delikte von Tozialdeinokratei ? dem Präger
LandcSgcrichte zugewiesen und Hunderte von Ar -
bester » waren iu Ketten nach Prag ge¬
schleppt . dort der Tuberkulose ausgeliefert worden .
Auch Adler sollte in ? Jahre aus Verlangen
des Reicheuberger KreisgcrichteS wegen „ ' Geheim -
bündele ? " — das War das beliebteste Delikt , als
daßman die Zugehörigkeit zur Sozialdemokratie
erklärte . - vor das Präger Landesgericht gestellt
werben . Da er aber nicht in Hast war , konnte er
die Beschwerde gegen die Delegierung des Prager
Gerichtes einbringe » und der Prozeß wurde

schließlich eingestellt . Dafür wurde er 1893

wegen seiner Reden , die er als sozialdcmo -
lrntischer Kandidat in etwa dreißig Versammlun¬
gen gehalten hatte , unter die Anklage des Vordre -
chens der Störung der öffentlichen Ruhe bor das
Reichcnbcrgor Schwurgericht gestellt . Der Staats¬
anwalt glaubte , die bürgerlichen Geschworenen
würden den politischen ( Äegncr , der sie in seinen
Versammlungen so heftig angegriffen hatte , ver¬
urteilen . Aber es fand sich nicht nur ein deutsch -
nationaler Advokat - Dr . Jeniicl — der Adler

. verteidigte , sondern auch die Geschworenen spra¬
chen Adler frei . Es gab aber noch ein anderes'
Bürgertum in Deutschböhmeu als heute .

Der gewaltige Eindruck , den Adlers Vertndi
- Illing bei diesem Prozeß machte , zeigt sich auch
i dann , daß jahrzehntelang der gedruckte Bericht
, über den Prozeß gleich der Lassalleschen Verteidi «

gnngsreden als die beste Agitationsschrift der
- harte ? verbreitet war . Mit demselben Recht kann

auch, ictzt das Buch , das uns Adler vor Gericht

i
vorführt,alsdie beste populäre Geschichte der öfter -
reichische » Sozialdemokratie angesehen werden .

! G. P .
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nicht für nohvcndif ] halte , über Mo außenpolitische
Logo beut Hau so einen Berich v : ' ' statte ' . Auch
fei cß notwendig , Klarheit bnvi , - u schaffen ,
von wem die einyeinoit Minister ; . » geleite : wer
den , da durch die Erlrantnug de » Ministerpräsi
bonteu und durcli da- - Atie - uoi aus ? r . Ra - ' i » de

dieser (Kett-gcn-
iibev baß Attentat

ich . t , vin - nn- ü

• im lei ue

■iu . '

MinisterstelA - venu vß ffnb .

fteit gab er seiner bYiiuiiituiw

auf Dr . Ra - in 3tn : dr >ci
Senat . r Nctcg e sßilosz

rungen de ; Borredne : ein .
Gettos ; : R i e fi 11 c v such

Partei ein Fnterpeilation f- . .
bot Franzi : f . . ins !>! uh g' nn
in Ungarn üoerbrachi habe . '■

auch ohne
baß dringst e --ccc
hier zu erscheinen
Frage bekannt

herrscht bie g r o
bev halbamtlichen Presse ist zwar tag . zuvor eine

Meldung erschienen , derznfolge dt ? Regierung
keine Mobitisierting plane . To » ist jedoch eilte

Zei ' lungsmel - dung . für b :e die Regieruna iebe

Verantwortung abichiittetu kann .

Daher t f t et notwendig , dag bie Regierung sich
kkar äussere . Tee Konflikt zwischen Tentichf . v. tb
und Frankreich ist ttiebt nur ein Monf ( if > dieser
beiden Staaten , sondern ganz Europas . tRniosse
Nisßner fordert , daß der ?l » st c tt in ! n istcr itt
der nächsten Sitzttng am Tvnnerstag einen
B c r i ch i ü b e v bie a n » w ärti g • L a g c
erstatte .

* ->-

botst
b. it Criitfafl

' et ■ i ; > ■. e Vorgänge
. Er hielt dafür , da st

diese Fnterpslla : ' ». ' « die Rggiernng
^' dürsuiv hat ' , empfinden inüjscit ,

ttitb ihre f' . ' l ' ltiug in dieser
geben . Vit der Bevölkerung
t c B c n tt v u b i g i! « g. In

aitstenpoltiijche Lage
der Regierung zu den
dar iilegeu , dami

zu erstatten und die Stellung t eingeleitete und Dom ersten Augenblick i
t austenpolttischen Vorgängen Wissen der loalierten Beraarbetterverbär

an mit

r . . . Y . . . . | . . bände vor «

, . .. .
cett xibgcoybiietcit die Alöglich , e. eitoiiiinor . c Anwerbung von Bergarbeitern fürteu ,tn . tnnrgelutttg chreß willens gegeben wird . Frankreich , mit der später e n t st a n d e n e nAst . itvmin der nächsten Zip »

" ' ~ '
itznng schlägt Vtzc -

prajidetu tüenosse Tr . Ezech den 27 . Fänner
vor . Temgegenüber beantragte Vizepräsident
Btti ' ivai ittttcy Bcvitfnug aus die Erlrankung
de » Mtnislerpräsidenieu die Einberufung der

~ 11 nation

Nichte zu tun
»>,

i in

Hai.
Rnhrgc biete ycmi gar

-v • ». . -v. ( ' i ■" 1 ii nr u utuiuui i v 1111 . vt ini | ivvuuit
cuntiig zur reu m ivoucv , zu welchem Feitpniiltc soziale Fürsorge voraiigegaiigenen Konferenz
rerri . s der . vctmjterprastdeut voraussichtlich soweit Vertreter aller k oa l i e r > e n V e rgar P

Tschcchisrlzc Strcikbrcclzcr für das

Ruhrgcbict ?

flu der gestrigen Sitzung des Senates brach
ten die Senatoren R i e st it e r , F a v o I i in und

Genossen an den Herrn LRinisterpräsidenten und

au den Herrn Austenminister folgende Fnterpel
lalion über die Stellungnahme von Streikbrechern
für daß Ruhrgebiet im Austrage der französischen
Regierung ein :

Tas „Berliner Tageblatt " brachte in seiner
Rümmer vom Lb. Fanuar IllLl ! folgendes , ans

München vom 20 . Januar datiertes Telegramm :
„ Wie vertäutet , wurden an der dcmsch- tsche »

chijcheu Grenze 00 tschechische Arbeiter ausgelial «
teu , die aus französischen Befehl angeworben mor¬
sen waren , um im Ruin gebiet alt Streikbrecher
geaeu die deutschen Arbeiter zu dienen . Tie Fern

Haltung der italienischen und tschechischen Arbeiter
aus de »! Ruhrgebiet ist zweifellos zu billigen , welk
sie von unseren Arbeitern nicht mit der Sumpatbte
ausgenommen waren , die im Fatcrcst ' e der Bezie¬

hungen zu ihren Heimo - ( ändern wünschenswert
wäre . "

Eine ähnliche Liachrictn wurde durch den so-

sialdemvkratischeit Parlameittsdienst in Berlin am

selben Tage verbreitet . Fn dieser Rachria,t Heist »
es , dost an der bayrischen Grenze )>.'> italienische
Arbeiter und an der tschechischen Grenze Ol, tiaie

chijche Arbeiter aufgehalten wurden , die ans sra »>
zösischen Befehl angeworben worden waren , um
int Ruhrgebiet im Falle eilte : - Streifes als Streik

breche « Tieitstc zu leisten .
Tiefe Nachricht ist nicht nur geeignet , unter

der deutschen Arbeiterschaft die größte Erregung
hervorzurufen , sondern auch die reichsde . ttsche V-

völiernng mit Erbilteruug zu ersütlen . Auch

müßte die deutsche Regierung , wenn die Nachricht
auf Wahrheil beruht , denn einen feindseligen Alt
der Regierung des tscheciwslotv . icischet: Staate , et
blicken . Da es in der Meldung hcistt . bast die An

Werbung dieser Streit echer ü >er „französisch , o.

Befehl " erfolgt ist, so könnte bie Durchführung
üiefeß Befehles nur im Wege des tschechosloivak :
scheu Zlnßenmiitisterinm « erfolgt sei ». Da nicht |
nur die tschechischnatiotialc , sondern auch die der

tschechischen Regierung nnleritelienbe halbamtliche

Presse in offener Weise gegen Teutschland und für
Frankreich Stellung nimmt , so bestellt die Wahr

schctnlichfcit , da st die Nachricht des „ Berliner To
geblatt " und des sozialdemokratischen Parlaments
bieufteß in Berlin tatsächlich ans Wahrheit be

ruht .
Die Gefertigten stelle » daher an den Herrn

Außenminister die dringliche Anfrage :
„ Sind die beiden Herren Ministei geneigt

ilagestellt sein wird , um a » den parlamentarischen
Arbeiten teilnehmen und im Hause erscheinen zu
können . Tie Mehrheit des Präsidiums entscheidet
für die Einberufung des Varlamenenles am l>.
,z - eber . Tie aageä Ordnung der Sitzttng des
Abgeordneteiihaiises wurde foigeiidermasten fest -
gestellt : l . Ter Ansschiiszbcrilht über die Vorlage
betreffend die Aenderniigen in den Amtsbezirken :

ErgänzungSwahlen in den Aablgerichtshof : ">.
Wahlen in die parlaincmarischc Ersparnngskoi »-
»tissio » und !. Wahlen in de » Ständigen An »
schust. Hierauf kamen in der Schumi des Präsi¬
diums Personal und administrative Angelegen
heilen zur Verhandlung . Ten lebten Punkt der
Tagesordnung bildeten strittige Fragen betreffend
die 31 u S l e a u u g der ( 0 eschäft » ord u u u g.
wobei der Beschlust gesagt wurde , ein Gutachten
de » Perfassttngsaußschusse » einzuholen .

Auch der ,'Z e I, tt e r a u s j ch tt st d e r ,M o a
littott hielt gestellt eine Sitzung nv , iu der die
mit der̂ ParlkMiciiiseiiiberufting ztisanimetthnti -
genden Fragen , insbesondere da » lOe setz zum
Schutze der Republik besprochen wurden .

Tie Vertreter der Regierung im Fttttfintd .
zwanziger Aurnchust der Koalition , die Minister
V c cl, t, u ,a , S I i- i b r tt >> und S ch r a in e k hiel¬
ten eine längere Beratung mit dem Ministerprä
sidenlen ab .

Ter 3! tt st t tt a u » s ch u st des 3lbgeord » elen •

banse » tritt in der nächsten Woche , wahrscheinlich
am L7. Fön » er zusammen . Ter Außenminister
Tr . Bettes dürste über die attstettpolttischk Silua
liott ein Exposü erstatten .

ist »» Beweise seiner Erllä -
rnng fuhrt das 3l »tt a » , dast nach einer bereits
am 10. 3 ! ovcmber >! >3L mit den Vertretern der

französischen Unternehmer beim Ministerium für
die

g a r v e i .
terv erblinde an einer weiteren im Landes '

tttcmeindewnhlcn — nact »
tt . Scptcntbcr .

dein

Fn der letzten Zeit brachten verschiedene
Blätter Meldungen allerlei Art über die lommett
den tzjemeindewahlcu . Tazu ergreift nun der

Scitioußchej des Ministeriums de » Futter », Tr .
B obek , in dessen Referat die ttzeitieindelnaltleii
fallen , im „ Beukov " , dem Blatte des Ztzlinister -
Präsidenten , das Wort , sodaß man es hier mit
einer halbvffizielleti Stellungnahme der Regierung
zur Frage der Gentcütdelvahlctt zu tun haben
dürfte . Tr . Babel führt darin aus , dast die 3li ' . s-

lchreionug der Gemeinbeivahlen von der 3lttsjich : s
behorbc erfolgt . Tie Aufsichtsbehörde ist aber

} nicht das Ministerium des Innern , wie viele an

zunehmen scheinen , sondern nach bei » S W der
Wahlordnung die politische Behörde erster Fn
stanz , abgesehen von den Ztädlen mit Magistrat ,
deren vorgesetzte Behörde die politische Laiidesver -
loaltuug ist . Wann also die Geiiicinbetvahlen in
einer Gemetnde slattfinbe », darüber enlscheidst der
Boostand der politischen BezirkSverwaltiing . 3! ach
dem tz Ist der Wahlorbunng wurden die Ge -

»lei . tbeverirelnngcii im Fähre kstlst auf drei
Fahre gewählt ttnb deren FiinktionSdattcr ans vier
Fahre erweitert . Tie F» ntlio » tzdaner lvird aber
uicl, ! von bei » Tage der Wahle » an gerechnet ,
sondern von dem Tage , da die Wahl in Rechtskraft
getreten ist . Taher endigt die FitntlionSPeriooc
der am 1ü . Ftitti 11) 10 gewählten Genf indebcr

tretnngen am !!. F»li lstL!' , . Ter Dtirchsührnng

Anstlärnng zu geben , ob der gemeldete Vorfall aus
Wahrheit beruht und ob und in wessen ' Auftrage
die hlnwerbung dieser (Ist Streikbrecher erfolgt ist ?

Sind weiters die beiden Herren Minister b
reit , im Falle tatsächlich die srauziisisch ? Regie
rnng hiev nach Streilbrccltern sticht , diesem Tre >
ben auf das sthärfste enigeoenzntreteiip "

Prag . den L!Z. FäilN er lOM .

iFolgen dl - Utt. erschriftett .

A >.t - zäoroi » ctc > t

Fester .

Nächste Sitzung stv - -

stausco - it .

Beschluß der Präsidiums des Skbgeordneteiihaitse ».
Fn der gestrigen Sitzung l ? » Präsidium -

des 3lbgeordu eleu Hause » stellt • Präsident T o
maset die Festsetzung de » Zeitpnnkles für den
Wiedcrznfamtnetitrilt de » Parlamentes ur Per -
hanblntig . Vizepräsident Genosse Dr . E z ech er¬
klärte . baß mit Rücksicht ans die sich täglich v e r -
schärfende außenpolitische 2 i tu a
kion , aus die Vorgänge in Teutschland , bie
Möglichkeit ihrer Rückwirkung auf bie Tschecho¬
slowakei ttitb ferner auch mit Rücksicht auf die

Vorgänge in Ungarn die sofortige Ei tt b c-

yufnng des Par la m en t eß not w cndig
ist. Gleichzeitig beantragte Genosse Tr . Czech die

EinMbung an den 3l n ß c tt minister , in der
erste » Sitzung des Hauses einen Bericht über die

I der Wahlen an dem Tage stehen aber andere >R''
st ' tztsbestimimtttgett entgegen . Nach dem $ II des

j Gesetzes vom l t . Fuli >! >LL dürfen innerhalb bei
i Feit von zwei iNoitalcii , beginnend oont Tage der
i 3luslegtittg der ständigen Wählerlisten , die Wob
' len in die Gemeindeverlrelutigen nicht darchge -
i führt werden . Tadttrch tvird der Tag , da die

s Ge»tei >tdcwal ? scn frühestens stattfinden könnten ,

. bi » zum September hinausgeschoben »tid da der

l j i ' 8 der Gemetndewahlordnttng vestimml , daß die

j Wahlen an einem Sonntage stattfinden müssen ,
an » den it . September 102! ! . ( Tiefet Termin gilt

j freilich nicht für die Gemeinden , wo die Wahlen

j später als am 1Ftitti 1010 stattgefunden ha
! den . )

Zum Scaluß behandelt noch Tr . Bohrt die

; Frage , ob die Wahlen a u eine m T a g o Natt
1

sindett sollen oder nicht . 3ln <h das hat der Vor¬

sitzende der politischen Bezirksvcrwaltung zu e»t

scheiden . ' Tr . ilobet glaubt , daß die Turchfüh
- rnng der Wahlen an einem Tage im Gebiete

einer politischen Bezirksverlociltung infolge eines

Mangel » an Beamten undurchführbar sei , die

ganze Beamtenschaft müßte sich monatelang de »

Gemcindcioahlen tvidmcn und alle » andere würde

liegen bleiben .

' Aach dieser autoritativen Erklärung dcs

kompetent »ti Seklionschefs im Mmisterinin des

Fnneru ist also damit zu rechnen , daß die Ge -

»leindewahleii in den Mcmaten September und

L' kiober . keinesfalls vor dem 0. September statt

finden werden .

zeutralarbeitsamie in derselben Sache am 14 . No¬
vember l 022 stattgcfnndeneit Beratung tcilgenvm -
m. haben , und daß die Verbände über alles , was
da ' Amt in dieser Sache seit jener Feit nntcr -
nomine ? ! Imi am Laufenden erhalten wurden .
Ter in der Llacht vom 20 . auf den 21 . F»inner
>021! durch die deutschen Grenzbehörden in Eger
Zf ückgehaliene Transp » ' r , von slowalischeiü Berg
arveitern war die zweite Gruppe , welche auf die
bereit » im November >022 gemachte Bestellung
tu den Kohlenbergwerken in Eottrriüres nach
Frankreich abging . Diese Bergarbeiter hätten
bereits im Tezetnber die Arbeit antreten sollen , je -
doch ivnrde ihre Abfahrt nur durch die Schmie
»igte ! ten bei der Pagansstellttng in der Slolvakei

aufgehalten .
Tic slowakische Parleienzcrtlitstittw . Fn der

Tribnua " wird eine Füschrisi aus Preßdiirg
verösteinlicku . in der es unter anderem heißt :
„ Heute eristiert in der Slowakei bloß eine einzige
antoitomiftische Partei im wahren Sinne des
Wortes , die s I o tu a k i s ch c ' V o I ( s Partei
und die ist in A tt s l ö s tt n g befindlich . Von
der s lo >vakisch e tt N ation alparte i ,
welche zeitweise lauter , zeitweise stiller da-. > Pro¬

gramm der slowakischen ' Autonomie entwickelte ,
sind einige l ' . edenltntgslose wenige LaitbiiiteUigctiv
ter zurückgeblieben , welche mit der rasche » Eni

wicllnng im Staate und der ganzen Well nicht
Schritt gehallt ' » haben und in der politischen 3lr
be»». besonders aber in ihrer Ci' ganisatioits -
fähigkeit , wahre 31 tt t i t a l c tt t e sind . Ein 3in
uuttt bildet auch die Partei des Dr . Ba zovskh
in Luceney , von der noch nicht sicher ist, ob sie sich
definitiv bilden und weiche » Programm sie bei '
treten wird . Weint T n k o und H link a wirk
lich eine » La d e » a u t o n o m t c a tt e< sch u ß
werden bilden wollen , müßten sie sich mit einem

Lager verbinden , welches gerade in der letzten
Feit das Projekt der Tukasche » 3lt >! onomic mit

Begeisterung begrüßte und welches nicht nnbedcn
It' iid ist . Es hat aber den Fehler , daß es nicht
slowakisch ist. Dazu werden sich die ' Vvlkspar
tciler laum entschließen können . " Tie Fnscbrist
befaßt sich weiter mit dem 3lnsschnß de

a in e r i l a n i s ch tu S ( o tu a k e tt . der den

Kampf nm die slowakische Autonomie im Sinne
des Pittsbuvgev Vertrages iühren will und der

auf die Errichtung eines ähnlichen Am. schlisse » in

der Slowakei drängt , um an dessen Tätigkeit »in

ztikititpfett .
Ter Stanbpantt des Ministeriums für so

zial « Fürsorge zur ' Roveliisicruiig des Mieter -

jchutzgcsehes beruht nach den Fnformationeii der

„ Lideve Novinh " darin , daß bei der ' Rovelli -

sierung im nenrn blrsctz alle Bestimmungen , die

die Mieter » nd 3lflermieter vor der grundlosen
Kündigung duni ) die . Hausherren schützet», auf «

recht erhalten werden niüsse ». Tentgegen -
über « rlcnnt das ' . Niiiistcrinm für soziale Für

sorge an . d»rß es im neuen Gesetz nötig sein wird ,

wenigstens teilweise den Unterschied zwischen dem

Fin » in den alten und n e u c u Häusern ans -

ztigleichen und zwar besonders in Fällen , iu

denen die Eittrichlnng der alten . Häuser und Woh¬
nungen qualitativ den Einrichtungen der neuen

Wohnungen ähnelt .
Das Gesetz über die allgemeine Körper -

erzichniigspflickn wird , wie das „ Bravo Lidn "

meldet , im Gestuidheitsministcrium vorbereitet .

Einen selbständigen Teil des Gesetzes bilden die

ltzrundlagen für die H o ch s ch »i ! e f ü r K ö r -

pcrknltnr , welche gleichzeitig mir dem Fn -
krafilreneti des Gesetzes strichlet wird . Weiter

wird das Gesetz Bestimmung ! ! » ' . mithalten , mittels

denen Grundstücke fiir die Errichtnng von

S P i c b u n d T p »' r t p l ä « e » beschlagnahmt
werden können . Tie Spiel und Sporiplätze wer -

den auf das modernste eingerichtet werden .

als Krebs die Behauptung unter tent schul
big tut g zur ü cknah m. beruhigten sich die

Versammlungsteilnehmer . Genosse Rechner er
klärte , er wisse nicht , warum die Nationalsozia¬
listen durch Parteibeschluß eine Firma schützten ,
die in Bodenbach »t ehr > s ch e ch i s ch e als

deutsche ' Arbeiter beschäftigt . Unter ge¬
spannter Aufmerksamkeit der F» Hörer führte Ge
iwsse Reichtet weiter ans , e r itt i't ß t e der

größte S ch n f l fei » , wenn er sich für die
Firma Fa i i sa r eingesetzt hätte .

„ Tie Firma Fajfar " , erklärte Rechner ,
„hat an eine mir bekannte Person zwei Rech
iitttigen , gleichlautend auf den Betrag von rund
8000 Kronen , zitiit Schaden einer dritten Firma
ausgestellt , ttitb zwar für 3lrdeilen , die nie ge

eiste , wurden . Tiefe Porsott ist bereit , mir die

Rechnungen zu übergeben und die Herren sind
auch bereit , im Falle , daß Herr Faijfar mich
klag » meine Behauptung zu betrugen . W c tt tt
Sie ( zu den Nationalsozialisten gewendet )
n o ck den M it t habe n. diese Fi r m a

z n f ch ii tz c n, d o tt n i st F h r e Partei

s ü r i m m e r g c r i ch t e t . "

Diese Feststellutig des Genossen Rechner löst
ittett Beifallssturm aus und dir 3! tthättger Wen
els machten noch gcratime Feil geistreiche Ge

sichter . Wenzel verzichtete auf das

Schlußwort . Unsere VerlrouettSleute Joint
ten u u v ttt i t M n h e eine Züchtigung der Gel
ben verhindern . So wurde die pathetisch ange
kündigte Knndgebnng der Gellte » zu einer

f urchlbare tt BI a m a g e und zur größte n
' I»' dc' e » Tage , die sie in Bode l! b »1 ckt b i s
i o r erlitte » h a b e n. Das „ Nordböhmische

Tagblatl " scbwcigi die Niederlage seiner gelben
Freunde selbstverständlich tot .

Tscktcihijckte Bergleute ins Ruhrrevier , : >»

Dieser gestern von uns besprochene » ' Angelegen
beit berichtet das LattdeSzenitralarbeitsamt in

Prag : Fn den letzten Tagen brachten wiederholt

einzelne ' tschechische und deutsche Blätter die ' Nach¬

richt betreffend die Anwerbung van Bergarbeit - ra
für Frankreich , mit der Zlcmerkniig . cs handAc

sich um S t r e > k b r e ch e r für die B e w ä l t , !

g u u g d e s S t r c i k s deutscher B c r a -

arbeitet im R n b rg e bi e t e. Tetng . ' aem

iiber erklärt das Landeszentralarbettsamt iii

Prag , daß die von ihm bereits im Herbste 1922

Eme lüSüftrvpwle Medellage der

AatiomlsvzmWm m Rodenbach .
l Eigenbericht . )

Tie Nativnalsoziatiftett hatten für 3Rontag
3tvend eine Kundgebung gegen die Pergebuttg vo »
Bauarbeiten durch die Sladlgcmcinde einberu¬

fen . Fn derselben waren namentlich ' Arveiter in

großer Fahl erschienen . Tie Kundgebung gestal¬
tete sich aber zu einer lata st r o p h a len 3! i e
d e r l a g e der Gelben und wird ihnen wohl
lange in Erinnerung bleiben . Es sprachen vo »

»atioitalsozicilistisckzer Seile d»r Landessekretär
der Partei K rcbs und der 3lbgeordnete Wen - -

z c I. Von sozialdemokratischer Seite sprach Bür¬

germeister Genosse R eitz » c r. der eine scltarfe
3lbrechtttitta »til Herrn Wenzel sotoohl als auch
mit dessen Partei hielt . Während der 3( u6flil )

rungen des igcttosfen Reitzucr kam es wiederholt

zu i >! multua r i s ch c tt Szc tt c u, insbcso »
trrs durch einen Ztuifchetirnf des Herrn Krebs ,
der Genossen Reitzuer beschuldigte , dieser habe ihm
unliebsam . ' politische Gegner abweisen lassen .
Genosse Rechner stellte unter ftiiriutfchev Eni

rüstung des größten Teil der Bersammluitg fest,
daß die Parteigenossen der Herren Krebs und

Wenzel , 3ll ' aeerdneter P a tz e l und Redakteur Dr .

Schilling für die Beschuldigung auf ritte

Klage hin Abbitte l c i st e tt tu » ßte tt . Erst

Die Krise im RuhrZlind .

Berlin , 2c! . Fänner . ( Tsch . P . B. ) T- e

Blätter melden übereinstimmend aus Essen , daß

der Wider st a n d der gesamten B e v ö t l c -

rnng des Ruhrgck ' ieteS gegen die srau zösischen
Eindringlinge von Stunde zu Stunde wächst .
Laut dem „ Vorwärts " arbeitet nicht eine der

Zechen , deren Leiter verhastet worden jind . Tie

nach ' Mainz verschleppte » deutschen Zccheudirck
toren befinden sich in Einzelhaft . Feder Verkehr
mit ihnen ist unmöglich . Tie Verkehrslage im

neu besetzten Gebiet treibt mit großer tRichmut
digkeri einer Krise zu . Viele Gleise der Eiscnbah
neu sind bereits verstopft . Fn einer Unter

rcduttg mit dem General Tcnvignes erklärte

gestern nach dem „Berliner Tageblatt " der tlie

gierttttgspräsidettt von Tüst ' eldorf . r ii tz ner .

amerikanische Kanslenie hätten ihm mitgeteilt , ste

müßten ihre Gesaintlieferungeit in das Ruhr

gebiet abbrechen wegen der Gefahr , daß Sie ein

geführten Waren vom französischen Militär be

schlvgnahmt werden . Bei einem Versage » der

Transportmittel schwinde in » übrigen jede Ber

teilungsmöglichkeit . Es würde die größte Slok -

lung in der l ' lcireide - und damit der ' Vrotver -

sorgung der Bevölkerung eintreten . — Ter Esse¬
ner Berichterstatter des „ Borwärts " schätzt nach
der Zahl der französischen Truppentransporte , dir

ausschließlich für da » Ruhrgebiet bestimmt sind ,
die Stärke der t ' iesamlbcsatznng des Uluhrgedietes
auf 200 . 000 Mann (! ) . — Einer Meldung des

„ Berliner Tageblatt " ans Frankfurt a . M. z»
folge , haben die Franzosen gestern die städtischen
Wälder um Wiesbaden beschlagnahmt .

Der Bertelirsion mit Arbeitern .

' Mainz , 22 . Fänner . ( Wolfs . ) Tie Abord

innig der Arbeiter und ' Angestellten von Thyssen ,
der Essener Tleinlohlenbergluerte 31 . - G. und des

Essener BergwerkSvereine » „ König Wilhelm " , war

heute in Mainz anwesend , tun bei General De

gontle gegen die Verhaftuiig der Leiter ihrer

Bergwerke und der Werlsdireltoren z» protejtie -
reu und deren sosorligc Freilassung zu verlangen .
Da General Degoutte »icl » anwesend war , wurde

die 3lbordnung vom Generalstalbsehes Seniaire

einpfangen , dem sie schriftlieh und mündlich er

tlärte , daß die Pet . innoorlttug für die ans der

' Nichterfüllung ihres Gesnehe » eittstchenden Folgen
voll und ganz auf die französische Besatzinigs - behörde
zurückfällt . Der Generalstabschef erwiderte der

' Abordnung , daß General Tegvntte in Düsseldorf
und daher fiir sie nicht zu sprechen sei. 3lnf die

nochmalige 3lnfrage , ob »' s nicht möglich sei . Ge -

neral Degoutte doch noch zu sprechen , e r 11 ä r ! c

der G c tt e ra l stabsch es scharf : „ General
Degonttc hat seine 31 n Weisungen g e t r o f •

fei », daran ist nichts z » ander

öeutß KozLk gegen Thyssen und

Genossen .
Mainz , 2c! . Fänner . Fn letzter Stunde

luiirdc der Prozeß gegen den Landcssinanz -
amtspräsidenlcn Dr . Z ch l u t i u s vertagt .
E » verlantct , daß der gestern verhastetc Prä¬
sident des Fittanzlandesamtes in Köln nach
Mainz gebracht worde » fti . ' . Morgen wird
also nur gegen Fritz Thyssen , gegen die
Generaldirektoren Kesten , Tengelmann ,
Wiistenhoser und Bergassessor lse und ««-
gen die Bergwerkodircktoren Spindler und
ckiaisciscn rerhaiidelt werde » . Die verhafteten
deutschen Fndustricllen sind im Gesänani in
3Rainz uiilergebracht S - e sotten leidlich an -
ständig behandelt werden . Dagegen ist hex
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Verkehr Mischen den Slngetlagrcn u » d ihren

Verteidigern sehr erschwert . Tic Verl,an ! '
l u n ,1 findet im Mosten Schwurgerichtssa »,
statt unl > ist öffentlich . Man rechnet mit

einer kurzen Verhandluniisdaiicr .

Zuriitlw ? ? ihen der Sntenle vor den

Memelräubertl ?

Kowno , 29 . Banner . kElta . ) Tie Boffchasi , r

konfcren ; forderte Litauen für die «""infrccUt •

erhaltung de LZaisenftillsjandes in : - . Viemeter G. -

biete Jorge °,u trage ». Tie 2K- ! schaslerkonst " i
erklärte gleichzeitig . daß die Emenle auch

gegenwärtige Situation resfekii . ren werde .

Regieruogsmorde i « Arland .
Dublin , - 3. Männer f ' avas . ) In . ' undal

wurden drei Männer wegen nn. ' e' n. tteii ' i ' rf ; i r ■

von Wilsen hingerichtet . Vis iU " wurden fori
aan ; cn IS derartig . - Hini lchtmige « Mfjugt ' it .

Chronil Äer Eewalttate » zegW

Leuisch ' . liN!).
I. Ja » n r : Tack deutsch», ' Volk - ahllc int !

Jatzre 1922 an Reparationen etwa l . ' »i " dVfiUir»-;
ncn Goldmark .

t . Iä n u e r : Tie Pariser Koitseenz ist ,r

scheiten . Ein ecmfchrv Borschiag für die Löst ' » ' ,
der Nes >aralionsjragc >var vorbereitet , - ZDenift ;

fand wurde nicht gelwrt .
9. I ä n ii e r : Tie Reparationökommission

stellt eine . voriähliche Berfehlt ' ng" Trnlschlands
»i de » droit und Kohlenlitscrungeii iür 1922 fest .
Die Fehlmcuge beträgt nur 1. 6 Prozent seiner

Leistungen .
II . Jänner : französische Truppen äefet

,e » in voller Kriegen " stur,g mit belgi >' ch>ce Be¬

gleitung unter Bruch dcö Bersailler Vertrages
nnd kes Völkerrechtes Esse ».

15. I änirer : Wclfctifivchcn » np Bockinir
werde » bejetzl . In Borlnnn schießt französische In «
sanlerie aus wasicnlvse denlscki >- Arbeiter . Ter

Tchlosserlchrliirg Birlve getötet . zwei Personen
verwundet .

! 9. Jänner . Torlmiinck und Hörde beseht .
Tentsche Zecheirdirellvreir und denlsche Arbciicr «

vrriretrr werden zum Befehl . eunpsang nach Düs -
seldors rr - de » loi » ma» dicre » dcn Gcncral beor
dort . ~ic lassen sich durch die Drohungen mit

dem Kriegsgericht nicht einer wehrlose » Hand
hing gegen ihr Baierland zmingcn .

17. I ä ii n e r : Frankreich »iid Belgien be¬

schließen den Raub deutschen 2taats - Agentunrs :
die ? l » sbentnng lintSrheir . rier . er Forsten nnd die

' Beschlagnahme der Kohkeilstcuer .
13 . fän ir er : Ter Raub des Privat -

eigentums beginnt . Kohlenzüge nnd Kohlen -
lchleppcr werden beschlagnahm ! . Tic Zahl der

smnzosifch belgische » Truppe » ii » Ruhrgebiet
nimmt dauernd zu nnd beziffert sich bereits auf

nrindestens 100 . 000 Mann . Poinear, ' - erklärt

auch jetzt »och i » einer Note , daß die Maßnah -
nie » im Ruhvgebict „ in keiner Weise den Eharak -
tcr einer militärischen Operation tragen " . Ter

Präsident des Landesfinanzamtes Düsseldorf ,
Jchltttiiis . wird wegen Eerfüllung feiner Beam

tenpflickn Verhaftet . Es wird angeblich versucht ,

deutsche Eisenbahner mir Waffengewalt zur Um

leituiw " on Kohlenzügen zu zwingen .

Der LotteriesrtiwM .
• Bon M. 21 » der se n S! i ; ö , 10

Da . ei lange » SdhviHc von der Straße her ,

schwere , schwankende Schritte . Mitunl . ' i sie -
len sie nnregcl . näßig schnell a » S, mitnntcr hielten
sie ganz inrie . Mutter und Sohn lauschten atem -

tos . Die Schritte erreichte » die Türe und hörte »

auf , es Ivard einen Augcnbliff still , dan » ertvrue

ein dumpfe ' . ' Laut , wie vou einer Schulter , die

. gegen das Törchen stieg , dann ein Entlang

ichurrcir au ihr und ein schwerer fall , so das ;
das Töruzcl ' nachgab .

Tic Frau des Schwede » war anfgesahren
und stand mittel ! im Zimmer , vorn » bergebeug :
und mit he ' . avhängsnd . ' n . ' lrinen . Ter Knabe hat »
die Bei . » aiits Sofa gezagt ' », er machte lramps

siafr wilde Bewegungen und schuih ' änderbare

Grimass «' . . ' Beb hinaus . Mittle . ' s " schrie er .

„ Ich gelro . " .<•:■.£ nicht . " stöl »«: . * ii : leise . Er

sprang (v. ' vcn »ad stürzte zur Türe , aber int Flur
blieb er st -ehe». am ganzen . Körper zitternd . Daun

sagte sie sich ein Herz nnd stich die Tür ans . nnd

beide gingen n' astlich ! • : z des Giebels w ir.' ' ' .

Hand in . Haiti ) . Als i;. et ; . iiimai beim Laie ,

irenschenc den U- . ' . - rroff und die Stur - muiütz . ' er

kannten , wurde ' . - j>. mnsigvr und wag reu sich ganz
vor . Ta lag r zu ein - rn Bimde - zn' aminengese !
len , der Kops hin ; vornüber . So jnnclos berauichi

hatte keiner von ihnen ihn s' - " seheu ; d' -e Frau
wandle da- . , >2-. ' --. ■ voll eu ab . während dar

Knabe in Tränru ausbrach .
Sie schleppte » ihn durch hu - Törchei . ' • '. rh

es geschlossen werden konnte : - tinn aber waren sie

erschöpft » nd konnten nicht weiter . Ratlos und

erschöpft stände . : sie am Giebesi
Bon der Straße horten sie Schritte und da «

Klappern einer Leiter „ Das ist gewiß der L. rler

nenanziinder . " sagte der Knabe . . . er ü. ur »

helfe »! "
' Aber der Gada nie an die Schande lwrchsnqr

die Frau , und sie lies hin und verschloß das

Törchen . „ Nein , lieber soll er liegen bleiben ,
wo er liegt — da » Schwein ! " Sie bebte vor Er -

bitterung nnd konnte sich nicht länger beherrschen .
Der Laterncnan ; ü»der pfiff einen chasseu -

Hauer , während er die Leiter ansetzte , hinauf -

19. fänner : Tab iranzösische Militär

. Hiebt die prensissch . . ' !- Siaatsbergwerkf . Mchrrr -

Tirelroren (Ralsseisei : . ' . ' lhreiiSt nnd Expedientc .
werde » verbaste . Zu einigen Zechen wird die

! Arbeit niedergelegt , fin alil . ' . vien viebiet Wer

! de » dir RcithSbankstelle » besel ». Zn Buer » nd

ichla -dbcll werden Pt ' lizeib . amt Pen franzosc »
! mit der Peitsche geschlag . »?. Zn Langendreer !

wird der Krant - mlräger . 9vir alöki . alt - er ans
' Aurns nicht steix ' » bleibt , von rinem französischen
! ' Ballen erschossen .

->,i fault er : fin bJcöki der staatlichen
. • • ;it :ä neneS Milil . u tiu . fritz Thhsseu

. - „nd die Äeneraldirettoren Spindler , Tengelmanu , s

Wiislstchofer . KcÄei » werden verhaftet , lveii sie

gemäß dein Befehl Nt ' ichckchlciikt ' minisi . irS
kein-- Nevar - ionSksh! . : an die f - NvasionSmächt . '
siclern .

Ztt ' Aaratter

^ 1154*».
< ^ jnc 6cnicrtcnötticrte (' ! ttt ' cheiduttil

beti Ti » rtttenirncr Bezii kitigcr irhtes .

Das Bezirksgericht in Trautenan Hai

in der Rechtssache des Wenzel Bönkfch , ,ra -

brikSqrbsitcrS in Junabuch , „. ' gen die Firma
,Hiny Strich !?. G. in fnugbuch , wegen einer

. - ord . rnng P. e lk »">-2' --. -f Gnind der mit

- . iden Bar . dar - ' geführten mündlichen Per

iuoliitig zu :>!>' tht erkannt , daß die beklagte

f ' inna folxin ! ' Etrich G. schuldig ist. dem

. - Häger Wenzel Bönisch den . ftigeilagten Betrag

v' -' v' sxö 193 . 2 ! und die mit Kt 135 . - • bestinim -

ie - i Prozeßl - z . e» binnen tl Tage » bei Exekutiv »

zu bezahle , fn der . Enlscheidtlngsgrüuden dieses
Urteils heif ! ' es :

Der . Uläger war bei der beklachen firnra fett

mehr tili - t ! Tagen als fabriksaev . ' : : ^ mit einem

Stundenlohn von 3. 39 Iis bei lsstnndiger ?lr

bei! sz>' it in der Woars beschäftigt : er mußte dann

infolge Einbernsung am 3. Angnst lt ' ' 22 ; » einer

militärische » Wassennbung «inriicke » nnd stand

i>lc, ]i). September 1922 ii » Militärdienste . ' Nach

seiner Üliiclkehr bezahlte ihm die Firma eine Loh »

»nkschädigung von 3.' ! Xö ans , wogegen der Lohn

kür eine Woche 139 . 2! K« betragen würde . Tie -

jer Tatbestand ist nicht strittig . Der Kläger bean¬

tragte die Verurteilung der Beklagte » zur Beza ! ,

lang des Entgeltes für eine Woche , bczw . de ?

Ncttbetrageö von 103 . 21 Kr , wogegen die Firma

einwendete , daß jic den Kläger für die tatsäch¬
liche Verhinderung an seinem Ertverbe entschädigt

habe , indem sie ihm den Lohn für die Zureise zu
icinent Trnppcnkörpcr » » d für die Nückreise aus¬

bezahlt hätte . Ed bandell sich i » vorliegendem
Falle uni die Frage der Auslegung des ll . >tb

a. b. Ei. B - in der Fassung des lKesePcs Pom k.

Llpril l92l Slg . Nr . löo und zwar in der blich

tung . ob diese Bestimmung bei Einrückung eine ?
Arbeiters zur Wassemibung überhaupt anwendbar
nnd ferner , ob das ( fm ^ lt bei einer mehr¬
wöchigen W' ffciiübilng für eine Woche oder mir
eine kürzere Frist ; » gewähren ist .

ff«, ist ibehnss richtiger ZlnSlegung nach ä «;
a. b. <B. B. ) vcr alte », sest ; uschen , das-, die Bc -
sllmmnno de ? -i 1154l > a. b. M. ? . n>ch unter dem
Otesichlawintet des Piivatrcchtcs betrachtet werden

darf , d>> >i« trotz ihrer ffiiircihurig in das allgem .
bürgerl . Eefetzbuch kein Prir . a' . recht enthält , jon -

• der » von den Roruien des reinen Prrvatrechled

kkltcrie und das Licht ausdrehte . Und drinnen
oor dein Törchen standen die beiden und krochen
in düsterer Verzweiflung in sich zusammen . Als
der fiinge ihn fortgehen hörte , fing er an heftig
zu weinen . „ Aber 9) ! »tter , er la » n ja hier stc-r
den ! " schrie er .

Tie Worte versetzten ihr einen Stich , sie
nahm sich mit c ^ ivalt zusammen und beugte sich
über den Mann hinab . Tan » faßten sie nnd der
Knabe ihn bei den Schultern und schl - p»! » ihn
ins Hans , Schritt für Schritt . Sic zog und lwp ,
bis vor ihren Augen in der Tunlelheit grl . be
! Hi »ge ineinanderflössen . Sie brachten ihn in
die Küche , ober da wurde es schwarz um sie her¬
um , und ihr wurde übel . Sie mußte ihn auf
dem Äüchcnboden liegen lassen , dann ' . oank! . - sie
mit Hilfe des Knaben ins Bett .

Tie ganze Nacht war sie sehr lrinl , rnio

gegen Morgen gebar sie ei » Kind , das viel zu
früh zur Welt kam nnd svgleia , starb . Ter Arzt
wurde geho », er fürchtete für ihr eigenes Leben .

Der Schwede war gegen Morgen erwacht
nnd halle das Wtchllngcii seiner Frau gehört ,
fhm fehlte nichts mehr , und er vermochte die

Tinge zu scheu wie sie waren , llüleich aber wollte
er iich nicht ergeben . Was konnte er dafür , daß
sie sich überarbeitete ! Tie hätte ihn liegen lassen
lönne » . Ivo er lag . Aber eine Tatsache nach der
anderen schlich heran , nnd die Anklagen banste »
jich , bis cr schließlich mit der ganzen Schuld da¬

stand . Und da kam die Zerknirschung .
Er blieb den ganze » Tag z» Hau' . - , lochte

für die Kranke Wasser nnd richtete de » K' iidorn
das Essen her .

Er wußte nicht , was er Hu alles zuliebe um
sollte , fcd-. ' Bewegung war eine Abbitte , ein Fle
ficn um Vergebung , obschon er es mit feinem
Wort berührte . Er ließ eine Nachbarin komme » ,
die nach Haus und Frau sehen sollte : er selbst
stand früh ans und kochte Kaffee , arbeitete fleißig
und kam beizeiten heim . Er brachte das Bett
der Frau i » die Stube hinab , damit sie behaglicher
liege , beratschlagte mit den Kindern und der
Nachbarin , was im Hause nötig sei , das ; nichts
fehlte , » nd sah selbst nach dem Rechten .

Abends saß cr bei ihr , hielt ihre bleiche Hand
in der seinen und sprach mit ihr von den Kindern
und dem - Hanse, erzählte ihr auch von spaßigen

abweicht unk ossenlichllich sozialpolitischen ffharak
ler trägt ton Stelle der blerechtlgteit des Privat

rechtes die soziale ltzercchigkelt setzt !.
Ter Gesetzgeber erkennt vom Standpunkte der

. est ' llschaftltche » Genieinschasi ( im Gegensätze zum
Standpunkte des Einzelne » ) bei der mir! schifft «

ich >m Abwägung der Interessen für >» forderlich ,
sein Arbeiter einen Teil des Schadens bei schul d-

lose r B e r b i n d e r n » g der Arbei ! ? leist »ng

abzunehmen und denselben ans den Unternehmer
zu überwälzen , offenbar i » der Erwägung , daß
ei' dein Unternehmer sah immer mögt: ») sein

wird , diese Belastung durch lfiiikalkuiieciiiig weiter ,
Ii! überwälzen , was beim Arbeite : vollkommen

aufgeschlossen ist .
Bon diesem Standpuntte betrachtet muß

jeder , nicku schuldlrasl berbelgejührte Grund , der

die Person der Arbeiter ? lietrifft und ihn an der

ArbtilSleiilmix und somit am Lohnverdiensie
drrl , als »tick, tz ( 154 a. b. 01. 2' . für den Entgelt -

anipriich vinhgebend ertairnt werden .
Daß der ?lntritt der militärischen

D i c » st I c i st ii n g nach der erkennbaren Absicht
deä Gesetzgebers insbesondere eine » solche » Grnnv

bildet , und sogar dem WescugelKr bereits bei der

Fassung de-> Wortlautes dieser gesetzlichen Bestim -
miiiig durch die Teilnovelle vom fahre lllltt vot -

peschwebl ha! , wurde bereits in mehreren Cr «

lenntnffse » des T berste » GerickilShoseö und auch
in der Plciiareitlscheidiing Pres . 501/1922 avSsühr -
! : «h und überzeugend begründet , weshalb hier auf
diese Begründung verwiesen werde » kann . ' Als

militärische Dienstleistung ist aber die Waffen -
iibuug el >eiffo anzusehen wie die Einrückliing bei
einer Mobilisierung und es wäre nicht «inzufedeu ,
warum zwischen den verschiedenen Arten der Ein -

riickilng zur militärischen Diciistfeistniig ein Unter -
schied gemacht werden sollte , wenn weder aas l ^e-
setz, noch die Materialien eine Handhabe für einen

solchen Unterschied bieten . Daß die Einrücknna
zur Wasfenübuitg in Ersiilliiitg der staatSbürger -
liche » Pflickil des ' Arbeiters erfolgt , kann der An¬

wendung des K 1154b a. b. G. B. nicht im Wege
stehen , da die militärische Dienstleistung nach dem
öorangestihrle » eben a »cki einen EnlgeltSgrnnd
bildet .

ES ist a»ck> hervorzuheben , daß für kürzere
Arbeit t - verhinderuugen infolge Militärdienst -
leistung tz. B. Ersckieine » bei ' Musterungen , ' Mel¬

dungen »sw. l der Entgeltansprnch allgenici »
anerkannt wird . Es bleibt somit im " orlie
gende » Falle nur noch die Frage des Ausmaßes
des Entgeltes offen . Diese Frage ist wobt im

Gesetz nicht gelöst , dt»l > kann der Einwendung der
Beklagten , daß der Kläger durch Eintreffen bei
seinem Truppentörper » nd Erhalt der Löhnung
versorgt ist . nicht beigepflichtet werden .

Tie ffinrücknng bedeutet für den Arbeiter NU-
zweifelhaft eine empsindliehe Einbuße , auch wen »
er für die Reisezeit entschädigt und dann beim
Militär verpflegt wird und irvck loenn seine Fa -
milie ein «« Unterhaltsbeitrag bekommt ; denn
neben dem Lohnentgang verursacht der Nebergang
in andere T- erhällniste jzum Militär ) verschiebtne
Audlazzen . Ter Löhnung d: o Soldaten und dem

NnUrhallsbeUragt kommt keine solche Bedeutung
zu, das ; hiedutch der ffnigeltsanspruch ai ' Sge-
schlosten werden könnic .

Ter EntgeltSanspruch wird durch die latjäch -
liche Einbuße des Arbeiters während der längeren
Waffeiiübüng jickier überschritten .

Ta somit die Firma dem Kläger beim Vor

handcnsein der ' Bedingungen für ein Entgell jür
eine Wockie nur ein Entgelt für eine kürzere Jeu

Erlebnissen aus dein Arbeitsplätze . Und er « ahm
Vorschuß auf den Wochenlohn und schenkte ihr
eine Flasche Kirschwcin , um sie zu stärken .

Er selbst war glücklich mit seinem neuen

Leben , haue das befriedigende Gefühl , daß etwas

Entsetzliches » im üverstände » sei, fühlte ein Wohl¬

behagen wie ein Genesender . Nun war alles vor
über . Mit der Zauserei war es vorbei , mit - der
Lotterie war es vorbei ! Vielleicht hat »« der liebe
Gatt selber ihn davon befreit ; das ganze sah fast
aus wie eine Schickung , die sei » Wohl wollte nnd

ihn darum so hart gerüttelt Harle . Er war glück¬
lich nnd zufrieden mit sich nnd seinem . Heim .

Tie Frau des Schweden konnte nun ein

wenig aufstehen ; ihr Gesicht war bleich , aber

glücklich , nur gegen Abend nahm es immer einen

gequälten Ausdruck an , wenn sie mit Spannung
die Heimlehr ihres Mannes erwartete . Tie konn¬
te den Gedanken nicht abschütteln , daß er wie
der rückfällig werde » könne . ?l ! ! eiil eS vcrstricn
eine Wockh. ' , eö verstrichen zwei , nnd cr verfiel
nicht wieder dem alten Laster , veränderte auch
sein Betragen im Hanse nicht .

Eines Tage - es war Tauwetter draußen
- als sie im Hanse hantierte , vornübergebcngt

niw " och reibt schwach , kam der Kollektenr zu ihi
in die Stühe und teilte ihr mit , daß ihr Mann
1000 Kronen in der Lotterie gewonnen habe .

Tie gute Botschaft erregte sie so sehr , daß
sie sich setzen mußlr . Sie sonnte es gar nicht
recht fassen : soviel Glück schon vorher nnd nun
noch dazu . Es überwältigte sie völlig . Sie
balle in ihrem Unglück deS Herr » gedacht , sie ver -
gas; ihn auch jetzt nicht , sondern donttc ibm innig
für seine unendliche Güie .

Tann wurde sie energisch . Sie Putzte den
Knaben heraus und ließ ihn mit der Nachricht
ans den Arbeitsplatz laufen . Und als er fort war ,
machte sie sich , trunken von Glück und Dankbar -
seit , daran , das Haus schön instand zu setzen und
die Kinder festlich zu schmücken .

Der Knabe lies den ganzen Weg und kam
wie ein Zicklein über die Hügel gehüpft .

Die Arbeiter sammelten iich um ihn ; der
Schwede , der weiter oben saß und eine Mine lud ,
lam herab . „ Dos Los ist heraiisgekoinmen ! "
riefen sie ihm zu . „ Du hast 4000 Kronen in Fo -
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bezablt bat . war sie zur Bezahlung des Restbo
irages nach dem begründeten Klagcbegehre » » nd
gemäß $ 11 Z. P. C. zum Ersätze der Prozeß,
loste » zu verurteilen .

Diese Eutscheid! !»!} des Bezirksgerichtes >»
rautcuau reiht sich würdig den bisherigen E» l

scheidungrit des Obersten Gerichtshofes an , das
tin Entgeh des Arbeiters nach S 1154b a. Ii. G.
B. in den verschiedensten , vom Arbeitnehmer au

gezirciselic » Falle » zu Recht crlannt hat . Beson .
ders hervorzuheben ist bei der Entscheidung des
Tranlcnaiier Bezirksgerichtes die soziale Aus¬

legung des int vorliegenden Falle angewandten
' . ' lrbeiicrSchutzgcsetzco , da diese ?lnSlegung eine

Gewähr dafür bietet , daß der Arbeiter bei der

hcutiftciti Hochflut der Reaktion doch noch vor

urteilsfrcic Richter finden kann , die seftle An -

sprüchc nach Rech ! nnd dcmokratisckzeui Fühlen
und »ich , nach arbeiterfeindlicher Auslegung
deutungsfähiger Paragraphen beurteilen .

Eine grojje Ve >cjammiUitgsaMou
uujecer Auistger we«t » jien .

Aussig , 26 . Jänner . ( Eigenbericht . ) Wie wir

bereits miliciltcn , hat die Auffiger KreiSorganifo -
lion in i ff Orlen des Kreisgebicles nnd zwar in

A ns f i g . Pr ö d l i tz . P o k a u , TUrmitz ,
Kartzitz , M ario schein , Groß N e st ö

m i tz , P o m m e r l c , Greg P riejen und

Port m c x i tz Bersanimlunge » abgehalten , die

sich mit dem 2 Heina „ D i e W i r t s ch a f t s

f r t f c u ii d die Arbeiterschaft " beschäs-
tigtr » und in denen die Abgeordnelen Grunz
» er und Beutel referierten . Tic Bcrsanu »

Hingen wäre » durchwegs gut besucht . Tie sticduer

l eschäfliglcir sich mit den verderblichen Wirkungen
der Wirtschaftskrise , geißelten die Untätigkeit
d e r R e g i e r » n g , der Krise wirksam entgegen -

zutreten » nd forderten r a s ch c st c ' A b h i l f f..

Insbesondere wurde überall großer Nachdruck

daraus gelegt , daß die ?lrbeitSlof «nunterstirtzu »g
an alle Arbeilsloseii , nnd zwar während der gan

zcn Tauer der Arbeftsiosigteii . bezahlt werden soll.
Gleichzeitig wurde verlangt , daß der Tlaai auch

durch produktive A r b c i t s l o s e » f ü r .

sorge , insbesondere durch Unterstützung durch

N o l sta ii d s a rb c i t e n sein möglichstes bei -

tragen solle , die Krise zu mildern . Besonders
wurde in Aussig Klage darüber gcfiihrt , daß der

Unternehmer , der die Ttanstnfe in Schrcckenfteiu
in staatlicher Regie ausführt , eine » S i u n d e u •

i o h ii v o ii 2 . 50 K r o n c n an die Arbeiter be

zahlt . Es wurde dringend gefordert , daß hier d. -r

Slam einschreite , damit die Arbeiter so bezahlt
werden , daß sie bei ihrer Arbeit leben lönncn . Tic

Bcrsammellen ga - ben überall ihrer lebhaften Em

rüstling gegen die herrschenden Wirtsch ' ftszusländc
Ausdruck nnd verlangen schleunigste Abhilfe .

In den Bersaininliingeii waren iellweise auch

Kommunisten anwesend , die sich jedoch meistens
ruhig verhielten . Nur in ein elnen Orten , wie i »

P r ö d l i tz . T ü r »t i tz , K >i r b i tz und G roß
Priese n versuchten sie die Bersannnluiig ge.

Meinsam mit den Nationalsozialisten zu stören ,
was ihnen aber dank der Bereitsch ' st unserer 0) e-

iiossen nicht gelang . Tic Bersaininliingeii stellen
einen Erfolg unserer Partei und eine

Festigkeit innerhalb der ' Arbeiterschaft dar , und

es zeigt sich immer mehr , daß das Proletariat
den Phrasen der Kommiinisten nicht mehr zu
folgen gesonnen ist , sondern die ehrliche Arbeit

unserer Partei und der Gewerkschaft anerkenn ! .

hau Svendsens Sack gestopft ! Eiliges Berft ' r - . i ,
was ? Teures Spielchen ! " Und ■ umringten ibit

lachend . Er antwortete nicht , sondern wandle

jäh um nnd ging zu seiner ' Ardeil zurück .
Im nächste » Augenblick ertönte das bekannte

„ Achtung ! " nnd es folgte ein starker Schuß .
Brocken nnd Steine schössen in die Luft wie ein

gewaltiger Springbrunnen , » nd vcrwirrc snchtt »
die ' Arbeiter Schutz .

Als die letzten Felsstückc zur Erde gesaiEu
waren , ging mau hinauf , wo der Schwede gear¬
beitet hatte . Tic Mine war gesprengt und er
mit ihr .

„ Er hat »ii : der Stahlstange geladen statt mit
dem Holzstoff, " sagte einer . Aber keiner hielt es

für ein Versehen . „ Ter hat sich nie vor etwas

gefürchtet ! " sagte ein anderer .

Taheim aber war die Frau eifrig beschäftigt ,
sie buk Apfetscheiben und konnte es nicht fassen ,
wozu sie all das viele Geld gebrauchen sollte ». —

Und an einem Frühlingstage , sechs Tage
später , als die Soüne den meisten Schnee ge
schmolzen hatte , da fuhr der Leichenwagen mit
den zersplitterten Neberresten des Lotterieschlve
den dem Kirchhos zu . Hinter dem Wagen ginge »
eine Frau und drei Kinder mit Kränze » aus den
Armen , der Aelteste tveiute , die Kleinste sah sich
wichtig « m. Hinter ihnen kamen viele Arbeiter .

Bor dem Posthause schloß ein kleiner Herr
mit einer Brille sich dem Zuge an - es war der
Kollektenr .

' Als der Wagen vor der Kirchhosspsorte
über die schmutzigen Reste eines Schneehaufens
fuhr , lnacktc es unter den Räder » . Ein Paar
grüne Flaschenscherben kamen zum Vorschein,
und die zunächst Folgenden meinten . Bräunt
wein zu riechen .

Ztvei kleine Knaben saßen vor dem Hause
des Lotterieschtvede » auf der Treppe . - Sie spiel
tcn , sie seien Arbeiter , und hatten ein paar okie ,
ausrangierte Kegel in der Hand , mit denen sie
anstießen und die sie zum Munde führten wie

' Schnapüfsascheil.
„Fetzt ist dein Barer tot , Du ! " sagte der eine .
„ Ja , ich weiß ! "
. Jetzt ist Dein Bater ein Engel ! "

— Ende . —
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Die Di ?desj ) k -' iS.

Set Ctt», 'beutfdien Universität usw. unterhielten . De
bezetckne ' e es als einen Skandal . baß Rektor
Sie »che, ' ? noch immer nicht „ gegangen " sei. b?
schuldigte die Streikleitung der Schwäche und
Meint » ' mriftr uirti » . . .

Mcnd und Morgen mit einer seinen weichen . waltnng die erste Fahrklasse bei Personenzügen aus -
Purste bürstet , » nd Zwar stets , „e . chdem Sa * Ge l zulassen . Nur bei einigen Personenzügen , die ' . ' !»!
s' chl gepudert ist den » der Puder i> m- e die Augen - landscmschlstssc Hobe », wird die erste Klasse belassen

ES war um das Jahr 1*20. », Sonntag , im NSchcsTVim Sw ° " Wlt
~

" tcr Tran . Öfi 2 / L « *«. Crtcfluiif .Sommer und Millog . Verkündet war nnlcr
melwirbel : dein Hans Fakob Grimsch - Gramsch
werde , dicweilen er Diebstahls und Wuchers an
armen Leuten übcrjiihret ist . die rechte Hand mit

hieriiver wurde er etwas laut , ivas einen der Ge
genubersttzenden , der mit dein faszistischen R ge

T?"' -' ' . >" der Sleutzernng veranlagtet
„ Wissen ~ . . . < > ' — -■>»--

dem Richtschwert von . Leibe geschlagen' Mit ' «! ,, ». s^! ' ' d^k^Nch">?!!« Ä £5
und Kegel , wie . zum Jahrmarkt , zog das Boll - Z \ hI LZ,2 '

burfu . pik i « « . « * ■ . » J . V « mlZfr - iiÄJÄ

ic in Prag sind ? " An

nte », die ihrerseits
ein große « in ! zu verleihen .

, wie es sich für

rauen schädlich und »» iß sorgfältig ans den Haar -
wurzeln herauSgebiirstei werden , weil er sonst ihr
Aussehen einstellt . Außerdem soll man eine »
üeopsen C- ct uov den » Schlafengehen iu die Augen «
brauen hineinmassieren .

Nun wisse » auch endlich unsere Arbeiter > - . - nossenschaflen i » Böhmen habe » bei de. am b-

lvaucn , was sie zu tun haben , um ihren durch die ' Fcimier vo » der politischen Landesverwaltung cinle
Not abgehärmten Zügen „ einen edlen Ausdruck " rufenen Beratung erklärt , daß sie bereits in ihren

»Verden . Fn analoge » Weise wird die Zahl d. ' i er». ' !' .

Klalsewaggons und Abteile bei Tchnellzligen erheb -
lich eingeschränkt werde » .

Herabsehung der Preise in den Frilenrlädcn .
Die Vertreter der deutschen und tschechische, . , Driseur

c »

»nodien seit HÖO Iahren Meltberiihmtheit besitzen
und den sie nun — für die Besetzung des Ruhr -
gebieteS zur Verantwortung ziehen . ES ist frag -
lich . ob man für sie als imftwtnbc Unistände die

Scharfrichter , scharlachrot von der Quaste *"" ' 1 • - - ' > i « riskant

Spitzmütze
'

breite
der

Ihm
»vre Schlacht . . . -
gen Mann zerr¬
tem Munde hoher
rund ausladend

dicht an der ?!c.
_

Man schnürien . daß die' H ä »»d -' b' -' ü' ö not lern W ei-" ' " Mt mehr . Da « faustisch « . . X" und ho * Ha
los »var das Gesicht dem . Hohn der Menge

waren trotz ihrer äußeren Gegensätzlich ,
gegeben . Eigelb slos-, ib . » ins Auge , tropfte ve nchw de >n,e »ben Metall verfertigt . Ganz so
breiter Nase hing an »vnlslige Lippe . Dab Vol . !

' e . rager gleiche " Gent zeigten .

schrie vor Vergnügen , bei jedcin Wnrs . der traf . ^ Mar Nordan ist Montag in Paris im Alter > Tatsache gelten lassen soll , daß sie wahrscheinlich
Da übertönte des Rechtet nüchterne Stimme vs : . . i I . " . •••:: ».

'
' , ' u ihm : it von Moliöre nicht mehr wissen , als daß er eben

den Trübet . Laut wurde das lirteil verlesen . ? - . der typischen Vertreter dcS bürgerlichen schöngei ! ^n: Franzose »var .
Dieb saß gefesselt aus steinern -.- Van ! isn ; vm ftigen Journalismus gestorben . Am 29 . Juli \ Bolkonot und Luxus der Reiche, ». Seit Jahr
Galgen , die rechte Hand über de » . Holzblo«! >zc-! « KP» als Sohn des Piidapester ttlelehrtcn Sndfels » nd Tag bildet in Deutschland das im schreiende »
schnallt , «unstgerecht obgebundezt waren die Adern . ! geboren , studierte >.-»- Medizin und wurde Arzt , Gegensatz zur Not des Volkes stehende Schlemm «
So human »var das Miticlallre ! Hoch hob der » wandle sich • v rc bald der seuilletoitistischen Tätig leben einer dünnen Oberschicht einen öffentlichen
Henker sein Schtverl . Wie >' ü sunkelt ! M' ttj »est zu. m .» rasil » e ' n Ur ' r : Skandal . Alle Ernwhnungen der Regierung und

^chzwtlng schlagt es nieder . Dm Volt atme » .»»»»»». ' , zu bilde »» : überraschte er durch vier Jahr i der Presse haben nicht vermocht , die im Uebcrfluß
>nn dcö Gerichtete » Schmerz voll zu genießen . Sein ■ zehnte die Act der „ Neuen Freien Presse " durch Lebenden zu Einschränkungen ihres LuxuS zu ver¬

schrei stirbt im Wimmern . Xic Fesseln »allen , l immer nen ' Seilen seines . tkönnens » md Urteile «, »»»lassen . Zeit dem Tage der Rnhrbcsctznng bc
Er wankt davon . Hunde leiten sein Blat . Dir - ' i>» die Tiefe eines Problems aber ist er nie und ichäjtigen sich nun die ; »litändigeu RcgicrüngSstcl -
Haild bleibt auf dein Vlo « . Wie neugierig , furch ! « \ nirgends eingedrungen . Ebendeshalb könnten len mit Maßnahmen , die geeignet sind , diesen
smn und grausam des Volkes 2Mi « sie b tastet , l seine Bücher Die konventionellen Lügen der Kul - - Auswüchsen ein Ende zu bereiten . Reichskanzler

„ Die stiehlt r. ich' mehr und . Zloat uns »einen > lurmenschheit " und „ Paradorc " die Modcwcrkc Enno hat nun an die deutschen Länder ein Rund

Wuchergewinn mehr ab ! " rn ' nes seich ' ans leichte S. —' l . v' - , « » a » Sa - ' bm« | schreiben gerichtet , in welche »» ausgesprochen
Warm »vie der Tag kam der Abend . doch de » Publikums »Verden , sie blenden dnrll » Kolo ! »vird , daß nie Regiernng cS als eine Hcra » » Sfordc

schreit der Galgenvogel im DmUel und weckt der vdvninmiviv . ' » od polieren nii : sinntt ien W' i ! rung aller notleidenden , »vie aller anständig ge

ß' n eine »? radikalen Kampf gegen das Veraltete . » sinnten Kreise unseres Volles empfindet , » venu

tatsächlich aber stützte er dr konservativste iii ' m
sche Vnra . .

Faihzeitschristeu den Geiwsjenschasten dir Herab
setzung der AbonnemeniSgcbühre » in den Jrvisc . ir -
lüden um zehn Prozent , da ! ist von ?<» aus 18 ist
empsohlcn !) i »br». Weiler wird den Genoisenichastcn
. ' »»»' sohlen werden , den Arbeitslosen gegen Vornici ?
einer Legitimation besondere Begilnsngnngeu zu ge-
währen . Auch wird d?, , ( S. neraluersainnrlungen der
Genvsscnschafleit ein Berich ! hierüber zugehen , even
tnelle Anträge wegen weiterer Verbillignng de "
Preise zn unterbreiten .

Die Bierpreise in de » Balinhoisrelimiiationii ! .
Das Ministerin »! für Bolksverpslegnng Hai in , Ein
vernehmen mit den » stinanz - nnd Eisenbabnininiste -
riuni die Preise des Bieres i » den BahnhosSrestau »
rationon ab 1. Feber in der dritte » Klasse mit 2 K
pro Liter , i » der zweiten nnd ersten Klasse mit 2 X
20 b pro Liter ( z- hngrädigeS Bier ) sestgejeyt .

Tod durch gistig « Gase . In einem Hochoseinvcr ?
in der Nähr von Charleroi ( Belgien ) sind dnrib

gislige Gase vier Arbeiter ans der Stelle getötet
werde » .

Gebeulten Seelen zu bösem Treiben . Was schleicht
vom Walde bfw , grau wie Spinnennetz , erdbaitend

schmiegsam schlingernd ? Wer nennt es Nebel ?

Geister sind ' o Seelenverdammter . Die Menschen
fliclja, . Still ivirds , Käuzchen klagt , und der Uhu

droht mürrisch . Er kommt slügetrauscheild und

hockt auf dem Galgen . Schars steht die Shilliouette
gegen blauen Himmel . ' Sein glühendes Auge sengt
in dir blutende Hand . Sie lebt , sie bclocgt sich ,

zittert v » r Angst . Die Finger greifen . Sie wen -

det , erhebt sich nnd läuft ans Fingerspitzen davon
— hopp , hopp — herunter vom Block , lzoyp ,

hopp — durch lieics G. aS in de » Wald hinein .
Sie stahl sich selbst , die DiebcShand , stahl sich der

össentlichen Gelwgtuung .
Ol ; —, sie kam rasch und bequem weite » in

der West , immer aui anderer Leute Koste » :

schlüpfte in iremde Taschen ui »d ließ sich tragen .

Wessen es »var , w. »s sie mitnahm , war ihr gleich .
Dan » Bettelmann nahm sie das Bro » aus dein

Sack und Gold aus des reichen Bemel . Sie ver

kehrte mit hoch und niedrig , Feinen » nd anderen .

Nie drückte Arbeit ihr Fleisch . Ihre . Haut blieb

glatt , ohne Runzel nnd rosig . Vornehm lässig »var

ihre Haltung , dock) steis gehöhlt , bereit z » »»chnien .

Längst schon begnügte sie sieh nicht mehr »nit Klei «

nigkeiten : sie stahl en gros , strich »vie über ein

Getreidefeld über die Menschheit , de » Aehreu die

Körner raubend . Sie stiehl » der Arbeit den

„ Aiehnvert " . So ungeheuerlich ist sie iu die

Länge nnd Breite gewachsen , daß sie den Erdball

umfaßt . Die Menschen tonnen ihre Gestalt nicht

mehr sehen und halten sie für eine rein geistige

Mach » . Die Wissenschafter erklären ihr Wesen siir

naturgewollt » nd entwickluiigSgeschichtlich »voblbc

gründet - , sie nennen es „ Kapitalismus " Der Ka -

pitalisinns »oiirde Weltanschauung und Gesell -

schaflsordnung . Die Kinder wurden erzogen , an

ihn zu glauben . Religion wurde er und gesetzlich

geschützt . Wer ihn bekämpfte , wnrde bestraft . Recht

wurde Unrecht »nid Unrecht Recht , Ja , die Diebes

Hand hat de »n Rech » den Hals »nngedrekn : nun stol¬

ziert cS einher mit verdrehtem Kopf , meint vor «

»värts zu schreiten , indem seine Füße es rückwärts

tragen . Die DicbeLhand »vurde allmächtig , wurde

Moloch . Ans ihr Geheiß stürzien Völker »vutent -

brannt auseinander und »nordeten und vernmstelen .

In »venigen Köpfen nur gloimn nock; ei »

Fünkchcn von wahrer Erkenntnis . Sie hüteten » nd

pflegten cS heimlich ; denn »vi schlug die Diebes¬

hand , was gegen sie »var . — Gelieb ! , gepflegt , ge¬

schützt von der Heimlichkeit , wurde d- ü Fnnkckien
Flamme — Revolution .

»I ' »! d. ' »in l -! i ' -vste »l rh " . » » ,
der „ Neuen Freien Presse " . In der praktischen
Politik trat er als Zionist hervor , ohne sich freilich
auch hier zu innerer Wärme allfzuschwingen .
?tlles in allen » starb in ihm eigentlich schon lange
der lote Vertreter ci »»cr toten Zeit .

Jala - Egerszrg - abgebrannt . Budaprster
Blätter »leiden , daß das Jnttririertenlager in

Zala «Eherszeg abgebrannt ist . Wir haben Sonn »
lag beneblet , daß cltci » jetzt aus Beranlassmig der
nngariichcu Sozialdemolratc »' . endlich eine Unter «

suchungskommisiion nach Fala Hstzerszeg hätte
abgcchen solle »». Nun ist . inst bevor die Koni -
mijfio » die ,Hölle " untersuchen wollte , das In -
tcrnierteillager ei » Raub der Flammen gewor¬
den . Sonderbar genug ! Und es Verl ante st daß
der Lagerkoninwndont , L borst Prack», den Brand
legte . Wahrscheinlich ist diesem Henkersknecht
Horthys angesichts der bevorstehenden Unter¬

suchung die Hölle selber zu lwiß geworden und
er suchte Feuer durch Feuer zu vertilgen . Un¬

ermeßliches Menschenteid liegt nnter dem Trüin

nrerhanfcn von Fala - Egerszeg begraben : die
Baracken dort konnten , lvär ? » sie nick, ' zu Asche
geworden , eine endlose Gcscküchte vo » Mord nnd
Gewalt . >>oi» Duale » - und Folterungen erzähle »».
Mit Zala - Egerszeg ist eine der schauerlichsten
Marterstättc »! Enrop >: s verschwunden . Die Kul
tnrwelt hofft , daß diese Hölle nicht an einem
anderen Ocic des weißen Ungarn nun nen

ersteht .
Für dir Arbeitslosen u »»d ihre Kinder . Un¬

lere Genossen in der B e> d c n v a ch c r Sladiver

trctitng heben durchgesetzt , daß für die Kinder der

Arbeitslosen im Bodenbachcr Gebiet 100 . 0 " 0 . (krö¬

nen zur Verfügung gcslcll » wnrden . Für densel¬

ben Zzvecl bat die Bczirkvver >vaii »>ns . skon»inission
Teilchen , in »vcleher unsere Genosse »! die Mehr - -

heil haben , > 10. f >0<) . Kronen anöftC. oorfei ». Dir -

über hinaus haben »ich die Genossen in der Bo -

denbackcr Gemeindevertretung onck » der hungern
den Kind ' » ' D c »t t f cf» I n b s wirksam angei - oni
nie, ' , denen auf ihren Antrag ein Betrag von

einer Million Mark gewidmet wurde .

Ans der Schönheit,Werkstatt der Ln - nsweib -

cken . Eine bürgerliche Korrespondenz berichtet :

Zckiöne Angenk - ronen sind de! der oeg?"' - - ntl «

gen ' . Rode, die okte Haare sorgfältig ans oem Ge «

jicht und besonders an der Stirn streicht , sii» die

Dame besonders notwendig , » nd vie „ Schönheit ? - ^

trotz der schweren Not dieser Tage immer nock

Schlemmerei , ck - tenußsucht und ? llloholmißbrauck
sich breit machen . Der Kanzler kündigt außer dein

Entwurf eines Gesetzes über den Ver «

lehr mit ' Absinth den Entwurf eines

Schanlstöttengcsetzes an . Es soll den

Landcobehörden besondere Möglichkeiten geben ,

insbesondere die Befugnis zur Bcrsagnng und der

Entziehung der Schankerlaubnis ertveitern und

die ' Abgabe von Getränken att Fngendtiche vertue

ten . Die bestehenden Gesetze , die juii »^ Teil nicht

genügen nnd nur mit »nzureichellden Strafbcstim
mnngen ausgestattet sind , sollen vorläufig mit c»l

ler Rücksichtslosigkeit zur Anwendung gebracht
»oerdcn . Die stieichsregicrung schlägt u. a. noch

ci »,e sehr früh e Fe st s e tz n n g der P o l i z e i

stu n d c, ein Verbot der öffentlichen
L u st b a r k e ! t e >t und ein strenges Borge

h c ii gegen Trunkenheit bor . Zum
Schutze der F u g e » d l i ch e » sollen ans

grund der bestellenden Polizeircchte wirksame
Vorschriften erlassen »verde ».

Ausschreitungen der Pariser Rvl>at >sten . Ans j
iGiris »vird geineldet : Ungesähr IG » Mitglieder

Keint K ?8Kik .
Ein Motortransportsitiisi gekentert und gesnu «

len . Das Doppelschranbenmolorichifs . Wilbo " . da ?
mit einer Ladung Getreide von Danzig lurcil den

Kaiser Wilhelm Kanal » nterwegs »vor , ist in der

Nähe des Fcnerschisscs „ Elbe 1" gekc » : crt und

nlitergegangcn . Von der aus 17 Personen l ' cltelleit -
den Besatzung konmen zehn gerettet werden . Die
Geretteten sind in Knchavei » gelandet »norden .

Bier Todesopfer einer Leuchigasnergistung . Fm
»weilen Wiener Bezirk hat sich in der Nach » von ,

Sonntag an ? Montag ein schweres Unglück ereigne ».
' Bier Personen , Mann . Frau , der Valer cer Fran
und die HanSgehilsin , babeit durch Leuchtgas den To ?

gefunden . - Nur ein vier Wochen aller Säugling , das
Kind des Ehepaares , entging dem Tode .

Da » Tolenichlll . Ein Zotcoschisf , d- as im »vahre . »
Anne des Wortes als Tolcnschlsf bezeichnet »verde »

kann , ist kürzlich , von Samson in Kleinasien
kommend , im PiränS etngetrossen . ' Mehr atz-
ltzllll Passagiere erkronkien a » f der »Heise an

Typhus , Pocken » nd Eholera : 45 der Kranken ster¬
il e » »rührend der Uebcrfabrt nnd »nutzten sofort ins
Meer geworfen werden : weitere 25, Schlve » tränke

starben , lau »»» datz aas Schiff in Pitäus vor Anker

gegangen war . Das Sanitätsantt in Athen ti .-tz d e
Leickken sosor » einäschern nnd verbot die Landung d: r
Passagiere , um alle SicherizeitSmatzregein gegen - le

Einichlcbpnng der Seuchen zu trelsen .

AilWMMsl m WliWtik .
AoWUi - sNistjsche Bemertichak

der rovalistischen Fugendorganisation , bekannt ^' -ve Palaftrevotution unter den loinmunististhe »

«Itter de », Nanteu „ C o m e I o t S de Not " . , Bauarbeiter » Reichender. ' . . ' .

drangen gestern abends iu die Druckereien der

Zeit », naen „ O eubt o " nnd „ EreNoubetl c "

ein , wo sie erheblichen Schaden anrichtete ». Unter

anderem zertnimmerten sie in der Druckerei des

„ Oeuvre " acht Linotyps . Die Polizei jagte die

Ausschreitenden auseinander , welche in die

Räumlichkeiten der „ Humanist ' - " ,u ziehen beab -

»ichtigten . Einige Personen » vnrden verhaftet .
Staatliche deutsche Biblisthekucschn . lc in

Aussig . Gemäß der provisorischen Prüfungsvoe
schrift finden die diesjährigen Staatsprüfungen
für PrilfuttgSlver . be»' . »velch ? der Schule als or

tzernliche Höver nicht arigehöccn , bibliothekaristh
längere fssit tätig sind und dir Zulassung zur

Prüfung vom Mniiftermn ! für Schul »veson und

Vvttskulttir im Wege des Lehrkörpers angespro
ct' . ' n null erhalten haben , am 111. Fetxr statt . An

n' . ' ldnngen und ' Anfragen sind",zu richten an die

Direktion der staatlichen deittsck »-. ' n Bibliothekar
schul »' in Aussig .

Kautötü ' o neiiestes Buch ins Russische über - -

setzt . Wie tvir iin . /lanrt . ' f " lesen , tvnrde

Kailtslh ' s jüngste Schrsst : „ Die proletarische Re -

oolntion und ihr Programm " ins Russisch . '
beisetzt .

Tie Bcrösse »>tichu »q der altösterreickückic - il 2lr «

Kulturwclt dasselbe Schauspiel , bei dessen Nen

nung schon uns Entsetzen ! tü > Etttpvruiig bc

fällt . Seit dein Jahre l & W fanden in Prag i
sechs Hinrichtungen statt , r> i c letzte u : t «[
tcr der Regierung ienes F v a n j -

Joses von Gottes G n a d e n v o r !

mehr als gwanzig Jahren . Nn > ?
kommt der - Galgen in der . evolutionSgeb
Republik des Humanistci ! und Ethi' lers ;
sarhk wieder „ Zu Ehren " . Scham , Abscheu und

'

Ekel steigen uns bis gum Halse . . . .
Verwandte Seele » . Ein Genosse schreibt n»»S:

„ Unlängst fuhr ich » ach Arbeitsschluß im F- iinjer
wagen der elektrischen Straßenbahn auß Wysot ,
schan nach Pi ' ajw Reben mir saßen zivei iv. ' utfch?
Studenten , »veiche sich angelegentlich über dc »
Aeltor Steinhcrz , über die Berflldung der Prager

»venig lästize ,,Ailgenbranenb - r " verteih : d-' - st»-»»-

jene » hinreißenden Schlvung de : Brauentt »». r , der

ihren Zügen einen ed' . en Ansdruck gib ». Die »Iber -

slüssigeir Haare »oerdei » „ausgezogen " , und zive :

ha, man dafür in Amerika eine , schmerzlose
thode ersnnden , nach deren An» vn »dn » »g die „ Pa

tienlin " schon nach einer Halden ' Stund ' den Schön

lieitisalon verlc-ss. ". » kann , vlnie daß man »och

Zpnren der »»»»: Ü- . vornmontmenen llmsorwnng

sieht . Um eine !' aernde Verschönerung der Augen¬

brauen zu erreiche », ist erwn eine dreimalig ' . Be °

Handlung nottrenoig , bei der die Haare nicht nur

- nßgezogcn , sende - - » nun » »ich : ig gelegt und ge¬

stern ! »verde ». Tie . : eiste ; : Damen haben , ancy

»nenn sie »ons» ihre »»» Aussehen die größte Ans -

»ne -ksamkei: zuwendet - . : , die Pfleg - der Augen «

brauen bisher »- ernachlässigi . Man kann , auch

ohne sich einer Kur zu umerziehen , sie jeden

reiret . Auch die Dokuinente der- KriegSministerinmS ,
deS MiuisterimnS de ? Inner » , des Finanzininiste «
rinmS »ollen vereinigt und d- Defseiillichkeit zn «
gänglich geniackn werde » .

Bevorstehende Erniätziiznug S-:>- Pojttarise . Wie

die Regierung - Zprosse melde », trägt siii » das Ministe

Die llteickst ' iiberger Kornnuinisteii llrrbeit

fchlvere Sorgen und befinde »» sich in einer hi' -clsst
»inerqnicklicheit S- ttuarion . Verursacht !>.»» die -
selbe der Konnnnnist Tetenla nitt i > ,n für
das Baugelverbr ' im Rennenberger Handelst . ' m

»nerbeziri gegen den ' Willen der überwiegenden
Mehrheit der Arbeiter abgeschlossenen Lohnoer
trage . Fsl es an nnd für sich eine Angelleuer
tickkeit . i >' acn den Willen der Mehrheit der be

trosfcne » ' Arbeiter einen Vertrag abzuschließen ,
hat sich diese echt kommunistische Tot geradezu
inS Groteske gesteigert , als bekannt wnrde , daß
Zelenka den Unternehmern die vereinbarte 2. ' >pro
z-enlige Lohn Herabsetzung freiwillig anbot . Be -

grviflich ist es deslzalb , » venu ein Uittcrneh . ner
ganz offen und offiziell erklärte : „ Wir wären ja
Toren gcivesei ». lvenn wir dieses Angebot nicht
angenommen hätten . " Dir Kommunisten haben
bei Lohnverhan - dliingen schon wiederhol ! ihre
Unfähigkeit zum Schaden der Arbeiter bewiesen ,
Tetenka hat all diesen Glanzleiftnngcn die K » one
aufgesetzt . Die Empöniug der deittsch ?»: und
tschechischen Bauarbeiter über diesen Schaudver
trag ist deslialb auch eine ungeheuerliche .

Die Anssiger „Internationale " , insbesondere
aber der llieichenhergr ' r „ Vorwärts " bemühen

sich nun , die von Tetcnko gesetzte Tat al ? eine

besondere Errungenschaft , als großen Erfolg dar

zustellen . Gläubige hat weder der „ Vorwärts "
»och die „Jitternatiouale " gefunden . ?l »n 11 . d.

fand eine von vielen - Hunderten Banartvitern

besuchte Versammlung in Rcichenbcrg statt , in

wclckrer Tctenka und . zwei Vertreter des tomnm

nistischen Gewerkschastsbüros , Mai » nd Hampel .
den Versammelten de»» Vertrag schmackhaft z»c
»»lachen versuchten . Was das Trifoltttin dort zu
hören bekam , wird ihnen kaum l >ald aus deuc

" ledächtnis eitlschlvind . rn . Der Reichenberge »'
Vorwärts " fjaite über das Ergebnis der Ver

riuin für Post und Telegraph . ! , mtt der Absicht , da ? sammlnug zwei Tage die Sprache verloren . Ers
Briefporto um 2f» I» zn erinätzigcn . Der Abbau

der für ander ' Posttorrejpr - udrnzc »» gitternden Tarife

dürfte dem neuen Briefporto angepatzl »verde »», so datz
B. AniüchlKarlen mit 10 Ii zn srankiere » »värcn .

In » Lause des nächste »» Monats ist zunächst eine Vcr -

villignng der inländischen Pate »posl ! a»' ife zn erlvnrten .

Die Regelung des Briefposlvorto » »i - ird sedoch var

Ende März nicht ersolge », .
Die erste ttlw ' ie dc » ttterionenchiZc soll abgeschasst

werden . Mi » Beginn der tlüttissteit der Sommer «

Fahrordnenzg ltz2 !l beabsichtigt die Staatsbaho » »: - -

Sonntag , den l-!. Fanncr löste sich der Bau » ,
stkac - sei ! diesem Tage aber an Ezttstcllliiig nnd

Verdrehung vom „ Vortväriü " wegen des Ab¬
schlusses des Vertrages geleistet wurde , übersteigt
alles bisher Dagewesene . Die ' Anstrengungen
sind auch begreiflich . Hat doch eine Unnmuui
»tische Lokalorganiscitiou eine Protestresolution
gegei : den Vertrag beschlossen , eine Bezirkskvicsc
» en ; mußte sich dc»»ni : beschäftige ». Eine weitere
soll einberufen werde »», die sich einzig und allein
mit dem Vertragsabschluß beschäftigen soll . In
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